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Politische Tagesschan.
Die b e l g i s c h e  R.pr8se»tantcnkaunner 

bewilligte am Sonnabend sieben provisorische

Pariser Ausgabe des „Newyork 
Herald" meldet: F r a n k r e i c h  nnd V e n e ­
z u e l a  hätte» vereinbart, daß nach R a tifi- 
zirnng des Protokolls über die Wiederauf­
nahme der diplomatischen Beziehungen ein 
Schiedsgericht die seit 1892 von Frankreich 
erhobenen Forderungen prüfen solle.

Das am M ontag dem e n g l i s c h e n  
Unterhause vom Schatzkanzler Hicks Beach 
vorgelegte B u d g e t  schätzt das Defizit dieses 
Jahres auf 45500000 Pfund S terling . Es 
w ird beantragt das Disizit zu decken durch 
Snspeudirung der Schnldeutilgnilg, Erhöhung 
der Einkommensteuer nm einen Penny auf 
das Pfund Sterling, Erhöhung der Stempel­
abgaben auf Checks, KonponS nnd Sicht- 
wechsel auf zwei Pence, Erhebung eines 
Zolles von drei Pence per Zentner Korn 
tt»d fünf Pence ver Zentner feines nnd 
grobes Mehl, Aufnahme einer Anleihe von 
32000000 Pfund S terling  und durch Aus­
gabe von Schatzwechseln in gewisser Höhe. 
I n  seiner Bndgetrede führte Hicks Beach aus: 
Aus dem letzten Jahr ist ein Saldo von 
vier M illionen Pfund S terling geblieben. 
Die Kohlen- und Znckerzölle sind von Erfo lg 
gewesen, indem der Znckerzoll 6390000Pfund 
Sterling» der Kohlenzoll 1300 000 Pfund er­
bracht hat. Was die künftigen Ausgaben 
betrifft, so habe ich Hoffnung aus ein glück­
liches E r g e b n i ß  d e r  K o n f e r e n z e n  
d e r  B n r e n f ü h r e r , aber ich kann mich 
bei einer solche» Gelegenheit durch solche 
Hoffnungen nicht beeinflussen lassen. Nichts 
ist in der gegenwärtigen Krisis mehr ge­
eignet, zum Friede» beizutragen, als der 
Entschluß des Parlaments und des Landes, 
den Krieg, wenn «»glücklicherweise die 
Hoffnungen sich nicht erfüllen sollten, zu 
einem erfolgreiche» Ende zn führen, koste es 
was es wolle. (Beifa ll.)

Die F r i e d e  n s k o n g r e ß k o n l ö d i e  
hat sich diesmal auf einem für die unter der 
Fahne der Frau von Snttner „herbeige- 
strömte»" internationalen „Friedensfreunde"

interessanten Schauplätze, in  Monaco, abge­
spielt. Den Besprechungen, die dort gepfloaen 
wurden, legt kein Mensch eine Bedeutung bei; 
allmählich hat sich der .Weltkongreß- als ein 
Reisekränzchen entwickelt, daß unter tönendem 
Namen Vergnügungsfahrten in  aller Herren 
Länder unternimmt. W arum giebt mau den 
„Weltfriedenskongreß* nicht einem Reise- 
bureau in Entrepreise?

Das offiziöse „Jou rna l de S t. Psters- 
bonrg" t r i t t  in  einem längeren Artike l ge­
wisse» französischen B lättern entgegen, die 
das politische Einvernehmen zwischen R u ß ­
l a n d  und F r a n k r e i c h  durch finanzielle 
Erwägnngen erklären, und den Vorwürfen 
dieser B lä tte r, daß Rußland seine Freund­
schaft m it Frankreich dazu benutzte, nm die 
Tasche» der französischen Rentner systematisch 
ansznplündern. Die Ausführungen des 
Blattes schließen m it den W orten: Im  a ll­
gemeinen müssen in Miseren Beziehungen zn 
Frankreich, Frankreich und w ir  m it allen 
unseren Kräften vermeiden, politische In te r ­
essen m it denen auf finanziellem nnd w irth - 
schaftlichem Gebiet zu vermengen. Auch ist 
es unsere unmittelbare Pflicht, «ufere sowohl 
wie die unserer wirklichen Freunde in Frank­
reich, den Versuchen ein Ende zu machen, 
welche in der letzten Ze it unternommen 
worden find, nm eine derartiae Verw irrung 
zn schaffen. Daher muß der E rfo lg unserer 
letzten Anleihe m it lebhafter Befriedigung 
aufgenommen werde»; nicht nur von uns und 
allen wahren Anhängern unseres Bündnisses 
m it Frankreich, sondern auch von allen, 
denen der Friede Europas am Herzen liegt. 
Dieser Erfolg hat vollkommen festgestellt, daß 
unsere Freundschaft m it Frankreich ausge­
zeichnete Beziehungen zu andere» europäischen 
Mächten zuläßt; er hat in ganz klarer Weise 
das absolute Vertrauen Europas in die 
friedliebende, rationelle und feste P o litik  
Rußlands nnd in die unerschütterliche Lage 
der russischen Finanzen dargethan; er muß 
jede Vennrnhignug der französischen P u b li­
zisten über vollständige Sicherheit der Kapi- 
talsanlagen ihrer Landslente beseitigen »ud 
eine» «nwiderlegliche» Beweis liefern, daß 
die internationale Allianz, welche gegenwärtig

die Grundlage des politischen Gleichgewichts 
in Europa bildet, nicht auf Geldberechnnngen 
nnd Ergänzungen finanzieller A r t  beruht.

Die B lä tte r des r u s s i s c h e n  Finanz­
ministeriums sowie das „Jonrna l de S t. 
Patersbonrg* veröffentlichen einen umfang­
reichen Artikel, in  welchem eingehende M it ­
theilungen gemacht werden über die p e r ­
s i sche Finanzpolitik der letzten Jahre, die 
verschiedenen persischen Anleihen in  England 
nnd Rußland, die manuigfache» russisch- 
persischen Beziehungen auf finanziellem nnd 
kommerziellem Gebiet, über die Begründung 
von russischen Banken in Persien nnd die 
Errichtung einer Damvserlinie Odessa-Persische 
Häfen. Die B lä tte r bezeichnen zum Schluß 
die Ergebnisse der russische» P o litik  in Persien 
als sehr befriedigend. Rußland verdanke 
diese Erfolge seinem M inisterium  des Aus­
wärtigen, seiner Gesandschaft in  Teheran und 
seinen Konsulaten in Persien.

Aus T a n g e r  w ird  gemeldet, daß die 
Truppen des Sultans den aufrührerischen 
Häuptling Benimsara geschlagen nnd ihm 
große Verluste beigebracht haben. Die Ne- 
gierungstriippen haben aber ebenfalls schwer 
gelitten.

Im  f r a n z ö s i s c h e n  K o n g o g e b i e t  
ist Anfang M ärz ein Negcrausstnnd a»sge- 
brochen; in  Jklembe wurde eine französische 
Faktorei geplündert und der D irektor der­
selben m it de» eingeborenen Angestellten er­
mordet.

Deutsches Reich.
B e rlin . 14. A p ril 1902.

—  Se. Majestät der Kaiser speiste am 
Sonnabend Abend um 7 Nhr bei den, königl. 
sächsischen Gesandten Grafen Hohenthal und 
Bergen. Se. Majestät erschien in der Uni­
form seines 2. sächsischen Grenadierregiments 
N r. 101 Kaiser W ilhelm, König von Preußen, 
und war begleitet vom General L In suits 
Generalmajor von Loewenfeld nnd vom 
Flügeladjntanten Korvettenkapitän»). Grnmnie. 
An der Tafel saß dem Kaiser z»r Rechte» 
die Fra» Grast» u. Hoheulhal, znr Linke» 
der Reichskanzler G raf v. M llow , gegenüber 
der Herr des Hanfes. Gestern Morgen be-

suchten die. Majestäten den Gottesdienst in  
der Dom-JuterimSkirche. Der Kaiser nahm 
gestern Vorm ittag die Meldung des zum 
Wirkt. Geheimen Rath ernannten M in isteria l­
direktors D r. Förster entgeaen. Zur Früh- 
stiickstasel bei Ih re n  Majestäten waren ge­
laden Staatssekretär D r. Gras von Posa- 
dowsky, Leg.-Rath D r. F rh r. von Heintze 
und Stabsarzt D r. Beide. Nach der Tafel 
unternahmen beide Majestäten m it den 
Prinzensöhnen einen Spaziergang am Knr- 
siirstendamm. Z n r Abendtasel waren keine 
Einladungen ergangen. Heute Borm ittag 
empfing Se. Majestät den M a le r Fechner 
nnd hörte die Vortrüge des Chefs desZ ivil- 
kabinets W irk l. Geh. Raths D r. v. Lucanns 
nnd des Haiisministers von Wedel.

— Zu der Nordseesahrt, welche Seine 
Majestät der Kaiser nebst Gefolge am M it t ­
woch Abend auf dem Schnelldampfer „K ron­
prinz W ilhelm" an tritt, habe», wie der 
„Konfektionär" erfährt, aus den Kreisen der 
Industrie Einladungen erhalten Geh. Ban­
rath Rathenan, Geh. Koniinerzieiirath A rn- 
hold nnd Koniinerzieinath Löwe.

— I »  Gegenwart Ih re r  Majestät der 
Kaiserin und unter Vorsitz des S taats- 
mittisters Grasen von Posadowsky fand heute 
Vorm ittag die Generalversammlung des 
deutschen Zentralkomitees znr Errichtung 
von Heilstätten fü r Lungenkranke statt. 
Nachdem der Vorsitzende der Kaiserin fü r 
ih r Erscheinen gedankt hatte, legte er die 
Zwecke und Ziele des Kampfes gegen die 
verheerende Seuche dar nnd wies darauf hin, 
daß sich im Auslande ein Komitee znr 
Bekämpfung der Tuberkulose gebildet habe, 
dessen Vertreter jetzt der Versammlung bei­
wohne. Dieser, D r. Sersiron-Paris, theilte 
hierauf m it, er sei im Auftrage des Professors 
Bronardel hergesandt, nm auszudrücken, 
welches lebhafte Interesse in Frankreich dem 
Kampfe gegen die Tuberkulose entgegenge­
bracht Werde. Alsdann erstattete OberstabS- 
arzt Pamiwitz de» Geschäftsbericht, aus den 
mehrere Vortrüge folgten.

—  Prinz Heinrich von Preußen ist Sonn­
tag Nacht ans Bonn und P rinz Adaibert

Pieter Lafras und seine Familie.
Eine Erzählung aus dem Freiheitskriege der 

Buren von A. vo n  L i l i e n c r o n .
3. Fortsetzung

(N a -b r itt?  verboten.)
„ Ih re  Männer und Frauen erschienen m ir 

wie ein Abbild des Bnreuvolkes und ihre 
Heldenkämpfe ein Vorb ild  fü r das Ringen 
der nächsten Z e it !"

M it  gefalteten Händen, die großen Augen 
weit geöffnet, lauschte Ruth, während D irk 
Alderinanns Hand heftig preßte und unge­
duldig drängte: „Ohm Hans mnß uns mehr, 
»och mehr davon erzählen!" —  Dieser nickte.

Doch ehe er fortfahren konnte, öffnete 
sich die Thür. nnd der Hausherr, P ieter 
Lafras. tra t m it seinen Zwilliiigssöhnen P aul 
und Andrics herein. Eine kurze, graue 
Dnffjoppe bedeckte seine breite Brust, weite 
Beinkleider aus weich gegerbtem Leder m it 
selbst gemachte» Schuhen aus selbst herge­
richtetem Leder bildeten den Schluß seiner 
Kleidung. Um die Schulter hing gleich einem 
breiten Ordensbande die wohlgefüllte Kugel- 
lasche «nd das Gewehr. I n  der Linke» hielt 
er den breitrandigen Filzhnt. Durch das 
Haar zogen sich schon einige Silberfäden. 
Ernstes Nachdenken, K ra ft und M ilde zu­
gleich, sprachen aus den ruhigen Zügen und 
helle» Augen des Mannes. Erst schüttelte 
er de«, Alten die Hand, dann begrüßte errU d ^ !„ c ,» „

des V a t^ rs '^ 'o e , das verjüngte Ebenbild 
nur dw n ä c h s L r '' ander so ähnlich, daß 
konnten. ° ^..gehörige,, sie unterscheiden

Während D irk fi-  ,» lt F  bestürmte
erkundigte sich anch der alte Potgieter ^  
nach den Nachrichten, die der Schwi7aerwh?, 
mitbrachte.

„Am  übernächsten Tage in  der Morgen­
frühe soll es vom Bahnhof M iddelbnrg aus 
abgehen!*

Das »var der Brennpunkt der M it ­
theilungen, und die Augen des weißhaarigen 
Alten glänzten dabei, während D irk m it 
glühenden Wangen «nd zusammengebissenen 
Zähnen heimlich die Schwester zupfte und 
ih r flehende Blicke zuwarf.

„W o ist die M u tte r? " fragte Pieter nnd 
sah «nrnhig »ach der Thür.

Da tra t sie soeben ein, die stattliche Fra» 
Hanna, den zwölfjährigen Stoffel zur Seite. 
Ein Händedruck, ein freundliches Nicken, das 
»var die Begrüßung der Gatten, nnd doch 
lag eine W elt voll Liebe in dem Blick, den 
sie miteinander tauschten.

„Ich  habe einen Ofen voll Brote gebacken 
und werde sie beim nächsten Kommando ab­
liefern zum Nachsenden in das Feld," erzählte 
sie. „D as soll von jetzt ab jede Woche ge­
schehen. Anch fü r frische Wäsche werde ich 
sorgen.*

Pieter nickte. „E s ist selbstverständlich, 
daß jedes Bnrenweib so denkt, so handelt."

Die Hausfrau »var indeß an den Tisch 
getreten, wo Rnth die Abendmahlzeit herge­
richtet hatte. Pieter sprach das Tischgebet, 
und der kleine Familienkreis, m it dem Gast- 
freunde in der M itte , bildete ein trauliches 
B ild  voll Frieden und Liebe.

Wie kurz nur, dann reißt der grimmige 
Krieg alles auseinander und zersprengt die 
theuersten Bande!

Pieter drängte heute zu einem zeitigen 
Ausbrnch, denn es blieb morgen noch viel zn 
thun übrig. Ehe man vom Tisch aufstand, 
nahm er die große Familieubibel, um, »vie 
er jeden Abend zn thun pflegte, einen Ab­
schnitt zn lesen. Eine Weile blätterte er,

dann schlug er das letzte Kapitle l des 2. 
Buchs der Makkabäer aus und las daraus:

„D a  Makkabäns die Feinde sah nnd ihre 
mancherlei Rüstung und die schrecklichen 
Thiere, reckte er seine Hände gegen den 
Himmel und bat den wnnderbarlichen Gott, 
der alles sieht; denn er wußt wohl, daß der 
Sieg nicht käme durch Harnisch, sondern Gott 
gäbe ihn» wem er es gönnt. Und betete also: 
Herr, Du hast Deinen Engel zur Zeit 
Ezechias gesandt, und derselbe erschlug in 
des Sennacheribs Lager 185 Tausend Mann. 
So schicke nun anch, Du Herr im Himmel, 
einen gute» Engel vor uns her, die Feinde 
zu schrecken! Laß sie erschrecken vor Deinem 
starken Arm , die m it Gotteslästerung Wider 
Dein heiliges Volk ziehe»! Und damit hörte 
Judas auf. Also zog Nikanor und sei» 
Hanfe her m it Trompete» und großem Ge­
schrei. Judas aber und die Seinen griffen 
die Feinde an m it dem Gebet nnd riefe» zu 
Gott. Und m it den Händen schlugen sie, m it 
den Herzen aber schriee» sie zn Gott nnd 
erschlugen an die 35 Tausend M ann und 
freuten sich sehr, daß sich Gott so gnädig 
erzeigt hatte.*

Pieter schlug die Bibel zu, sprach noch 
ein kurzes Grbet nnd erhob sich in.

„W ie bei den Makkabäer«, w ird anch 
bei uns die Losung sein — Gott giebt S ieg!* 
sagte Aldermann. „ M i t  Judas Makkabäns 
wollen »vir sprechen: Ans, laßt uns versuchen, 
ob »vir die Feinde angreifen «nd schlage» 
möchten! Und wen» »vir hart bedrängt 
werden, wenn »vir unterliegen, dann »vollen 
w ir  anch m it ihm ru fe» : „D as sei ferne, 
daß »vir fliehen sollten!* Is t unsere Zeit ge­
kommen, so »vollen »vir ritterlich sterben 
und unsere Ehre nicht lassen zn Schanden 
werden!"

Jetzt schien Ruth der richtige Augenblick

gekommen, um ihre B itte  vorzubringen. 
M it  D irk  an der Hand tra t sie zu dem 
Hausherr».

„W ill mein Vater seinen Kindern einen 
Herzenswniisch erfüllen?* fragte sie «nd sah 
ihn bittend an.

Sie war des Vaters L ieb ling ; zärtlich 
strich er ih r über das volle braune Haar, 
während sie fo rtfu h r:

„N im m  Dirkie m it in den K rie g ! Ih m  
bricht das Herz, wenn er Hierbleiben soll, 
während I h r  fü r unsere Freiheit kämpft!*

„D irk  ist zu jung, er bleibt h ie r!*  ent­
schied Pieter ruhig, aber bestimmt.

Der Knabe konnte ein Aufschluchzen nicht 
zurückhalten, doch er begriff, daß jede B itte  
seinerseits vergeblich sein würde. Wie in 
Todesangst hob er die von Thräne» umflorten 
Augen zur Schwester auf.

Ruth »var blaß geworden. An strenge» 
Gehorsam gewöhnt, »vußte sie, was sie »vagte, 
wenn sie dennoch versuchte, fü r den Bruder 
einzutreten. Aber sie konnte seine todttrau. 
rigen Blicke nicht ertragen, und noch einmal, 
wenn auch etwas zaghast begann sie:

„Auch David »var nur ein junger H irten­
knabe, als er seine erste Heldenthat voll­
brachte. D irkie . . .*

„B le ib t h ie r ! ' unterbrach sie der Vater. 
„Ich  w ill kein W ort weiter darüber hö ren !'

Der Knabe wagte keine Widerrede und 
bezwäng seine Thränen.

Bald darauf trennte man sich, um sich 
zur Ruhe zu begeben.

A ls Rnth au DirkieS Kammer vorbeikam, 
hörte sie ein unterdrücktes Schluchzen. Sie 
tra t ein und fand ihn auf seinen Knieen 
liegend, den Kopf in die Kiffen seines BetteS 
vergraben und weüiend, als solle ihm das 
Herz brechen.

„D irkie, L ieb ling !* flüsterte sie, kauerte



von Preußen Montag Morgen aus Berlin  
k» Kiel eingetroffen.

—  Der Reichskanzler G raf Biilow hatte 
nach seiner Rückkehr längere Besprechungen 
mit den Staatssekretären des Innern, des 
Aentzern und des Neichsschatzamts und am 
Sonntag eine solche mit dem Oberpräfidenten 
der Provinz Hannover.

—  Bei dem Festmahl, das der Staats­
sekretär Freiherr von Nichthofen kürzlich ver­
anstaltete, traf der Kaiser auch mit dem 
Professor D r. Schiemann zusammen, dessen 
Rainen infolge der Polendemoustratiou in 
seiner Vorlesnug viel genormt worden ist. 
Wie «ine ZeitnngSkorrespondenz meldet, 
sprach sich der Kaiser bei dieser Gelegenheit 
„mit vollster Entschiedenheit" für die „Fort­
führung einer energischen Polenpolitik" aus.

—  Die Leiche der Gräfin Alexandrine 
Enlen-urg wurde Sonnabend einbalsamirt. 
Am Sonntag wurde sie nach Liebenberg 
überführt. Kaiser Franz Josef, alle öster­
reichischen Minister und die Wiener Diplo­
matie sandten Beileidstelegramme.

—  I n  den Räume» des Abgeordneten­
hauses erfolgte heute M ittag  die kou- 
stitnirende Sitzung der Handelskammer. 
Handelsnunister M öller eröffnete die Sitzung 
mit einer Rede, in der er nach einem Rück­
blicke anf die Verhältnisse, welche die E r­
richtung der Handelskammer durch Entscheid 
des Ministers nothwendig machten, die Ver­
sammlung znr Feststellung eines StatntS auf­
forderte» welches auch bezüglich der Ausnahme 
von Charlotteitburg» Schöneberg und Rixdors 
Vorsorge treffe. Der Minister erwähnte die 
eben im Landtage eingebrachte Gesetzvorlage 
uird bemerkte, solange die Handelskammer sich 
nicht eingelebt habe, sollte eine Reihe Funk­
tionen paffeuderweise zunächst dem Aeltesten- 
kolleginm verbleibe», so vor allem die Aus­
sicht über die Börse. Spater müsse ein 
woLns vivW äi über die Theilung der Arbeit 
beider Korporationen geschaffen werden. Der 
Minister erklärte sodann die Kammer für 
konstitnict. Die Kammer wählte den Präsi­
denten des Aeltesteukolleginms Geheimrath 
Herz einstimmig zum Vorsitzenden, die 
Herren Heckmann nnd von Mendelssohn zu 
dessen zwei Stellvertretern nnd wählte eine 
Wahlprilfungskommisfioir sowie eine Kom­
mission sür vorbereitende Maßnahme«. Die 
Sitzung wurde sodann geschlossen.

—  Die Sitzungen deS Herrenhauses, die! 
ursprünglich am 26. April beginnen sollten, 
sind bis zum 1. M a i vertagt worden, weil 
die Minister an der Eröffnung der Aus­
stellung in  Düsseldorf theilnrhmen wollen. 
Auch eine Theilnahme der parlamentarischen 
Körperschaften ist zugesagt. Diesem Umstände 
dürfte das Abgeordnetenhaus eine Reihe 
von Abeiidsitzniigen in dieser Woche zu ver­
danken haben.

—  Der Zeitung »Post" zufolge wird eine 
staatliche Franeugewerbeschnle, der die 
Kaiserin lebhaftes Jutereffe entgegenbringt, 
voraussichtlich in  nächster Zeit in Potsdam 
errichtet werden. D ie Potsdamer Stadtver­
ordneten beschlossen, der Regiernng ein 
städtisches Grundstück kostenlos znr Verfügung 
zu stellen. Die Schule soll znr Ausbildung 
von Lehrerinnen für den Hanshaltnngs- und 
Handelsunterricht dienen.

Regelung der gewerblichen 
Kinderarbeit.

s tb m tw m s " '8  Kim
arbeit in gewerblichen Betrieben cmgruomn

bei ihm nieder nnd versuchte, sein verweintes 
Gesicht zu sich emporzuheben. Der Knabe 
w arf sich ihr an die Brust.

„Rndy, ich ertrage das nicht!" jammerte 
Dirkie. »Ich kann nicht hier bleiben, gewiß, 
ich kann nicht!"

Zärtlich drückte Ruth den Bruder an sich 
und flüsterte ihm tröstende Worte zu; er 
sollte mir Gednld haben nnd etwas älter 
werden, dann könne er den andern nach­
ziehen.

Allmählich wurde sein Schluchzen seltener 
und feine mechanisch gemurmelten Worte, »ich 
kann nicht." leiser.

»So, nun bist Du ein vernünftiger Junge!" 
erklärte Rnth nnd küßte ihn znr Gntcnacht.

Als sie au der Thür war, erhob er sich 
rasch. Ih m  w ar noch etwas eingefallen. 
»Rndy, sah der Hans heute, als er sagte, 
w ir lassen Misere Ehre nicht zn Schanden 
werden, nicht genan aus wie Judas Makka- 
bans?" fragte er.

»Den habe ich nicht gesehen, auch kein 
Bild  von ihm," antwortete das Mädchen 
zögernd, nnd die Farben vertieften sich in 
ihren Wangen.

»Wie Du doch redest!" schalt der Knabe 
ärgerlich. »Ich habe doch recht! Der Hans 
sah aus, wie ich mir den Makkabäns denke. 
Meinst Du nicht?"

»Ich glaube ja ," antwortete sie leise und 
huschte aus der T h ü r . --------------

(Fortsetzung folgt.)

A Is  Kinder im  Sinne dieses Gesetzes gelte» 
Knabe» nnd Mädchen unter 13 Jahre»», sowie 
solche Knabe» n»d Mädchen über 13 Jahre, die 
noch schulpflichtig sind. D as Gesetz unterscheidet 
zwischen eigenen und fremden Kindern. A ls  
eigene Kinder gelten 1. Kinder, die m it demjenigen, 
der sie beschäftigt, oder m it dessen Ehegatte» bis 
zitn» dritten Grade verwandt sind. 2. Kinder, die 
von ihm oder seinem Ehegatten an Kindessiatt 
aufgenommen oder bevormundet sind, 3. Kinder» 
die ihm znr gesetzlichen Zwangserziehung über­
wiesen sind. sosern sie zu seinem Hausstand 
gehören. Kinder, welche hiernach nicht als 
eigene Kinder anzusehen sind. gelte» als fremde 
Kinder.

F r e m d e  Kinder dürfen bei Baute» aller A rt. 
in drnsenige» Ziegeleien und über Tage betriebe»«» 
Brüchen und Grnbe». in denen die Kinderarbeit 
nicht schon Lurch die Gewerbeordnung verboten 
ist. nnd in einer großen Anzahl besonders anfge

Kinderarbeit hier nnd da auch noch nicht weit 
genng gehen, so dürfte es doch in der Lauptsac 
beim Reichstage Zustimmung finden.

Von den Reichsfonds,

b ° h n -  »md der F e s t « » g s b a n f o n d s  völlig.

MALMKUW
Schwrndeu begriffen. Ende Februar 1902 wies er

sührter Werkstätten '(worunter alle Näiime ver-1 m M g^urze r'Ä !^  I". Verhältniß-
ständen werden, in denen gewerbliche Arbeit siiw iiber Schon
verrichtet wird. auch wenn sie zum Schlafen. 87l hi. ^ s ^  von
Wohuen.oder Koche» dienen, sowie im Freien ge- den J,iva?idenw nds venwele,, w 
legen- Arbeitsstellen) >„>d beim Steinklopfei, I ab",' sobeträchtliche ».eneSlüsaabr!, ^  2 /'t
ü ö t'tk tt"^ in "Ä n rn ^ ^  Deckung derselben die Heranziehungen großer

'E. 9>lug '"ä tt Kapitalzuschüffe aus dem Fonds nöthig geworden
""d m st»d. Z n  den rnnd 15 M illionen M ark . welche 

Jahren n U  I ^  ^  ^l1>öhnng,der Bezüge der Kriegsmvaliden-> -d  Kinder über 12
Jahre nicht in der Z e it zwischen 8 Uhr abends 
»nid 8 Uhr morgens nnd nicht an den« Nach­
mittagsunterrichte. D ie Beschäftigung darf auch 
nicht länger a ls  drei Stunden nnd während der 
Schulfreie» nicht länger als v ier Stunde» dauern.

nnd Knegshmterbliebeiren im vorige» Frühjahr 
bewilligt wurde», sind die 0,3 M illionen  dcsNach- 
tragsetats fü r 1892 gekommen und werden nun­
mehr wieder die etwa I L  M illionen  M a rk  des 
Nachtragsetats für IM S  treten. E s handelt sich 
hier nm jährlich wiederkehrende Ausgaben. Der

Ferner dürfe», Kinder unter zwölf Jahren  nicht > KapUalznschuß. der znr Deckn,ig aller anf »e»

wattnngsbehörde Ansnahmen zulassen
I n  G a s t-  n n d  S c h a n k w i r t h s c h a f t r n  

dürfen Kinder unter zwölf Jahren überhaupt 
nicht nnd Mädchen (also auch solche über zwölf 
Jahre) nicht bei der Bedienung der Gäste be­
schäftigt werden. I m  übrige» g ilt bezüglich der 
Z eit der Beschäftigung von Kindern über zwölf 
Jahren dasselbe wie in Werkftellen. im Handels- 
und Verkehrsgewerbe. F ür das Anstrage» von 
W aaren i»id für sonstige BoteiigSnge gelten fol­
gende Bestimmungen: Kinder unter zehn Jahren  
dürfen nicht beschäftigt werden. Kinder über zehn 
nicht zwischen 8 Uhr abends und 8 U hr morgens 
und nicht vor dem Vormittagsunterrichte und 
nicht länger als drei. in  den Ferien vier Stunden, 
Kinder über zwölf Jahre ijcdoch auch außerhalb 
der Feckeu vier Stunde». F ü r die ersten fünf 
Jahre kann die untere Berwaltniigsbehörde für 
einzelne Bezirke oder Geschäftszweige gestatten, 
daß die Beschäftigung von Kindern über zwölf 
Jahre bereits von 6 '/, Uhr morgens an und bor 
dem Vorm ittags unterrichte stattfindet, in letzterem 
Falle jedoch mcht länger als eine Stunde.

Au S o n n -  u n d  F e s t t a g e n  dürfen Kinder 
nicht beschäftigt werden. F ü r das Berkehrsge- 
»verbe. für öffentliche Schaustellungen «nd für 
hüÄ ÄnLkragEn hon Tönüvkn Ho^vle ^3o1enaänok 
gelte» jedoch auch an Sonn- und Festtage» dir 
oben erwähnten Bestimmungen m it der Maßgabe, 
daß die Beschäftigung nicht über zwei Stunde», 
nicht über 1 Uhr nachmittags dauern und nicht in 
der letzten halbe» Stunde vor und nicht während 
des Hauptgottesdreustes stattfinden darf.

Sollen Kinder beschäftigt werden, so ist das 
vorher vorn Arbeitgeber -e r  Ortspolizeibehörde 
schriftlich anznzeigen unter Angabe der Betriebs- 
ftätte und der A r t  des Betriebes. D ie Beschäfti- 
gung ist nicht gestattet, wertn den» Arbeitgeber 
»licht zuvor für das Kind eine A r b e i t s k a r t e  ein­
gehändigt W ord«, ist. die anf Antrag oder m it 
Zustimmung des gesetzlichen Vertreters von der 
Polizei kosten- und stempelfrei ausgestellt wird. 
Der Arbeitgeber hat die Karte anfzubewahrci» und 
auf amtliches Verlangen vorzulegen. E i g e n e  
Kinder dürfen nicht beschäftigt werden in alle» 
Betrieben, in  denen die Beschäftigung fremder 
Kinder verboten ist und überdies nicht i» Werk­
stätten. in denen durch elementare K ra ft bewegte 
Triebwerke znr Verwendung kommen. I n  Werk­
stätten, in denen danach die Beschäftigung von 
Kindern nicht Verbote» ist, im Handels- nnd V er­
kehrsgewerbe dürfe» eigene Kinder unter zehn 
Jahre» überhaupt nicht, über zehn Jahre nicht 
zwischen acht Uhr abends und acht Uhr morgens, 
unter zwölf Jahren nicht sür dritte beschäf- 
n.at werden. Au Sonn- und Feiertage» dürfen 
eigene K,>>der »n Werkstätten nnd im Handels- 
»'werbe nicht beschäftigt werden. F ü r die ersten 

« a h »  kann der BnndeSrath Ansnahmen für 
die Besckastlguug ,n Werkstätten. r»„ Handels- nnd 
Berkehrsgewerbe zulassen. Später kann er für 
einzelne Arten von Werkstätten oder für einzelne 
Bezirke Ausnahmen von dem Verbote der Be­
schäftigung von Kinder» unter zehn Jahren zu- 
lassen, sofern es sich nm besonders leicht« Arbeit 
handelt. Bezüglich der Beschäftigung eigener 
Kinder bei theatralischen Borstellmiaeu n. s. w. 
gilt dasselbe wie für fremde Kinder. D ie Beschafti- 
gi.ug eigener Kinder in Gast- w 'd Schankwcrth- 
schaften ist gestattet. . Doch kam» dmckr V o iizrr  
verordn»»» die Beschäftigung beschrankt und d e
Beschäftig,in« von Kiiabei, unter zwölf Jav»e».
sowie die Bedienung der Gaste du» ch Mädchen 
Verbote» werde». A nf das Anstrage» Von Zei 
t,tilgen. M ilch »»d Backwaare» finden dce fnr die 
Beschäftigung fremder Kinder r» lochen Fanen 
geltenden Bestimmungen Anwendung. ^>>» d>e 
Kinder für dritte beschäftigt werden. I m  nongcn 
ist die Beschäftigung eigener Kinder beim Ans- 
Iraae» von W aaren und Botengmige» gestaltet, 
doch kau» sie durch Polizerverordiinnge» beschrankt 
werden. .

Schließlich sei „och die Bestimmung erwähnt, 
daß die P o l i z e i  znr Beseitigung erheblicher, dir 
Sittlichkeit gefährdender Mißstönde fü r emzc m  
Gast- oder Schankwirthschaftcn und sür einzelne 
Unternehmer öffentlicher theatralischer V o r­
stellungen nud anderer öffentlicher Schaustellungen 
die Beschäftigung von Kinder» weiter einschränken 
oder versagen kann. D ie Zuwiderhandlung gegen 
die Vorschriften des Gesetzes w ird  m it Geldstrafen 
bedroht, die bis zu 20«) M k . gehen. ^

M i t  diesem Gesetze, das am 1. J u li  1903 »»kraft 
treten soll. w ird eine alte Forderung der Freunde 
der Sozialreform  erfüllt nnd ein ersrenlicher 
S chritt vorw ärts aus dem Gebiete des Arbeite»

Fall sein w ird. M a n  w ird also fn r dir Zu ­
kunft daraus zu rechn«, haden, daß der Kapital-
Snscknß. ganz abgesehen von der stetigen, infolge! Feindes an Todten, Verwundeten und Ge­
ber Abnahme des Kapitals eiirtretenden Minderung  
des Zinsbetrages, in noch größeren Summen wird  
ausgeworfen werden müssen. Unter solchen Um­
ständen läßt sich die Z ah l der Jahre, in welchen, 
wenn keine Aenderung e in tritt, der Reichsluvolideu- 
sondS noch bestehen Wird, an den Fingern her-, 
zählen. Unberührt ist allein vo» den Reichsfonds 
der K r i e g s s c h a t z  geblieben, hoffentlich w ird es 
auch nicht nöthig, ihn anzugreifen.

Zu  den Unruhe« in  Belgien.
Die Lage in Brüffel w ar am S o n n t a g  

verhältnißmäßig ruhig. Am M o n t a g  aber 
ist die Situation verschärft worden durch 
den A n s b r n c h  d e s  « i l g e m  e i n e n  
A n s  st a n  des.  D er Ausstand ist allge­
mein in  den Kohlengrnben, Glasfabriken 
nnd Hüttenwerken im Bassin du Zeutre ein­
schließlich derjenigen von M ariem vnt nnd 
Basconp. I n  dem Bassin Seraing, ist 
der Ausstand allgemein in den Kohlen- 
gruben von Vicill« Mariehaye bei Searing von 
Bon Bnvenr nnd von Toncorde der Je.nnv-
pes, von Görard Close und von Petite 
Bachnre bei Herstal nnd in  den Gießereien 
Kettln zn Sclesst». Im  Becken von Charle- 
roi haben von 40 000 Arbeitern über 
15 000 die Arbeit niedergelegt. I n  den 
Fabriken der Metallindustrie sind die Ar- 
briter fast vollzählig znr Arbeit erschienen. 
Auch in den meisten großen Spinnereien 
Brüssels ist der AnSstand allgemein. Die 
Zahl der Ausständigen in Mons wird anf 
etwa 18 000 geschätzt. Eine Anzahl von 
Ausständigen zog durch die Straßen von 
Jnmet, um die Arbeitenden in den Kohlen 
gruben, Werkstätten nnd Glasfabriken von 
der Arbeit abzuhalten. Die Bürgergarde 
in Jnmet ist unter die Waffen gerufen. 
Weiter wird noch aus Charleroi vom M on­
tag gemeldet: Heute Vorm ittag 11 Uhr
veranlaßte eine Schaar Ausständiger in 
Marcinell« die Einstellung der Arbeit in  
allen Fabriken der Metallindustrie, ebenso 
in der Kohlengrube des Bois dn Eazier und 
in der Brikettfabrik von W atti». Die Ver­
einigung der Glasarbeiter hat beschlossen, 
ebenfalls in den Ausstand zn trete». Eine 
Meldung aus Lüttich besagt: Montag M b  
traten die Arbeiter der Steinbrüche im 
A niM vethal in den AnSstand. I n  Poulsenr 
wurden Steine in die Fenster des P fa rr­
hauses, des Hanfes des Vikars, des Klosters 
der katholische« barmherzigen Schlorstern 
nnd der Wohnungen der Stcinbrnchsbesitzer 
geworfen.

Die sozialistischen Führer mahnen jetzt 
von Ansschreitungen ab. Sie wolle» dadmch 
den Theil der Liberalen, der bisher in der 
Frage der Verfassnngsrevision mit ihnen 
ging und sich dann „ach Ansbrnch der Un­
ruhen trennte, ivieder für sich gewinne», da 
sie uil Parlament ohne diese Bundesgenossen- 
schaff nichts erreichen können. Ob sie aber 
wieder die Unterstützung der Liberalen fin­
den, wenn sie „,mr" die Waffe des Wirth- 
schaftlichen Kampfes anwenden, scheint noch 
»«cht sicher, denn vo» dem allgemeinen Aus­
stände, der nmimehr ausgebrocheu ist,werden 
ebenfalls schlimme Ausschreitungen zn be- 
ftirchten fein. ________

Der Krieg in  Südafrika.
Ans der Ankunft der Bnrenführer in 

Prätoria läßt sich schließen, daß die Aus- 
vr,„ «,rvi»r V.» fich.te" anfFriedeusschluß des südafrikanischen

schiitzes gethan. Mag es manchem Gegner der'KriegeS, der ,m» schon 2 '/ ,  Jahre dauert,

gewachsen sind. Nach dem „Staudart" ist 
auch Lord M iln er nach P rätoria  abgereist.

Ans London wird telegraphisch gemeldet, 
daß im Laufe des Tages wiederholt vom 
KolonialamtDepeschen an denPremierminister 
Saiisbnry nach Haifield gesandt wurde». 
Der Kolonialnttnister Chamberlain wnrde am 
Montag nach feiner Audienz vom König zur 
Tafel geladen. Im  ganzen verweilte der 
Minister zwei Stunden beim Könige. —  Ztt 
der Montagsitznng des englischen Unterhauses 
erklärte Balfonr, eine Bo t s c h a f t  v o n  den 
B u r e u s ü h r e r n  sei der Regiernng durch 
Kitchener am Sonnabend mitgetheilt worden; 
es sei eine Antwort aus diese Botschaft ge­
sandt worden. Die Regierung erwarte weitere 
Mittheilungen. (Beifall.) —  Dem Vernehmen 
des Renterschen Bureaus nach enthält die 
von den Bnrenfnhrern den» General Kitchener 
gemachte M ittheilung, die letzterer an die 
Regierung weitergegeben hat, wenig mehr 
als die Bitte, man möge ihnen gestatten, den 
Telegraphen z„ benntzen zur Befragung 
Kriigers und der Bure»ru-legirte>i in Europa 
n,betreff der Grundlagen eines Abkommens, 
das man vorzuschlagen beabsichtigt. Bisher 
sind als Ergebniß der Klerksborp Konferenz 
der britischen Regierung keine umfassenden 
oder abschließenden Vorschläge gemacht 
worden.

Ueber heftige Kämpfe berichtet Lord K it­
chener aus den letzten Tagen. Oberst Colen-

»nd fünf M ann verwundet. Der Verlust des

fangenen betrug 106 M an n . —  Die S tre it­
macht des Obersten Terman wurde in der 
Nähe von Bulsonteiu von einer numerisch 
stärkeren feindlichen Macht angegriffen; ein 
Offizier, zwei Man», sind gefallen, vierzehn 
M ann in»»den verwundet nnd ein Theil 
einer Patrouille gefangen. —  I n  Westtrans­
vaal in der Nähe von Romwal griff der 
Feind am 11. A pril den Obersten Kekewich 
an. Es entspann sich ein heißer Kampf, der 
Feind wnrds znrückgeworfen und ließ 44  
Todte, darunter den Kommandanten P ot- 
gieter, anf dem Schlachtseide. 34 Verwun­
dete und 20 Unverwnndete wurde»! gefangen. 
Der Verlust der Engländer w a r: ein Offizier 
nnd fünf M ann todt, W  Verwundete. Bei 
der Verfolgung erbeutet« Oberst Kekewich 
zwei Kanonen und ein Maschinrngeschntz.

D ie  Freilassung Lord Methnens durch 
Delarey ist m it der Behauptung erklärt 
w orden. L o rd  MethnenS habe die F rau
Delrrre^yS griT Dehnndekt, DaD ev arrf dessen
Dank eine» gewissen Anspruch gehabt habe. 
Nach M ittheilung an die ,T 8 g l. Nnndsch." ist 
das aber nicht der Fall.

Provin-ialnachrichteri.
« Schönste. 14. A p ril. (D ie  vier Rädelsführer), 

welche die russische» Arbeiter zur Niederleguug 
der A rbeit aufgewiegelt haben, sind dem Gerichts« 
gefäuguitz in Thor» zugm ihrt worden.

v Briesen, 14. A p ttl. (Vaterländischer K reis- 
fra ii engere in.) I n  d^c heutigen Lanptversammlnua 
des vaterländische»» Kk«Sna«e,»Vereins wurden in  
den Vorstand Frair Gutsbesitzer Fischer-Wimsdorf. 
(Vorsitzende). F rau  Von Vogel-Nietnb (Stellver­
tretern,). F rau  Superintendent D o iiva. F rau  
Kaufmann Michalowitz, F rau  Richter-Zaskotfch. 
Frau  Schmelzer-Galsbnrg. Frau  Jnstizrath Ruhnan. 
Frai» D r. Lopmaun. F ran  Schne-Hehnerode. F ra »  
Kreis thierarzt Liede, H err Landrath Petersen 
(Schriftführer). H err D r. Seehauseu (Schatzmeister) 
gewählt. D ie nen ansgearbeiteten Savnnarn

>6, W - i l .  ,D .»
Taaesverkanf vo,, M ilch  und B litte r) hat die

trachtigeiider Weise geltend.
Rostt^erg. IZ. A p ril. (P räm ie.) Dem Fischer 

Ailgnfl W arth aus Karrasch. hiesige» Kreises, der 
am 39. Ja n u ar d. J s . den M au re r Stübner anS 
Karrasch von, Tode des Ertriukens rettete, hat 
der Regierungspräsident eine Präm ie von 39 M k . 
bewilligt.

Baldenburg, 12 A p ril. iEiubruch in  das Post­
amt.) I n  der Nacht vom 8. zmn S. d. M ts .  w ar  
bei dem Schlossermeister Schawranskh ein E in -  
brnchsdiebstahl verübt worden, dabei hatten die 
Diebe 2 Bunde Dietrich« mitgenommen. Dre 
Einbrecher hielten sich nicht lauge bei ihrer» V o r­
haben auf «nd stattete» gleich in  veraauaeuer 
Nacht dem hiesige» Postamt k'ne» B 'w ü  "b- 
Nachdem sie die Hausthür nebst der S>uaa»>arthur 
znm Schalter mittelst der Nachschlüssel geöffnet 
hatten, stiegen sie in denGepackraum nud alsdmin 
in das Dicnstzimme^ H ier erbrachen sie den Be­
hälter im  Schreibtisch nnd entnahmen demselben 
baar 1300 M k. Ferner, w a r der eiserne Kasten
m it Postwertzeichen nn Werthe von ca. 1790 
M k. verschwunden. Geöffnet und entleert fand 
man vorm ittags den Kasten am hiesige» Kirchhofe 
liegen. D er Verdacht, den Einbruch verübt zü 
habe», lenkte sich auf -s t hier sehr zahlreich am  
weseuden Zigeuner, welche auch im Lanse des



setzt. Der Verdacht gegen die Zigeuner bat sich

«LL-KZsE«^
»L L  'L° QL»-N» «"L
M  Enaclke Durch die seitens der Kriminal-
pwizei sogleich angestellte N E E
aber festgestellt, daß derselbe mcht Enge,^, sondern
Bkrntat heißt, daß er aus Lab-an stonuut und 
ein aller Verbrecher ist. Bei der Hanssiichnug m 
feiner hiesigen Wohnung wurde viel Diebeshand­
werkszeug. und »war mindestens 15V Nachschlüssel, 
ferner Bohrer, Bohrmaschinen und Blendlaternen 
sowie noch ea. 600-800 Mk. Haares Geld vor-

O^Memel. 12. April. (Znm Polanger Morde.) 
Wie schon berichtet, wurde in der Nacht 
znm 3 d M ts. der Generalbevollmächtigte des 
Grafen Thszkiewiz-Polangen. Swietorzewskh. er­
schossen. Ueber die Mordthat erfährt das „M. 
D." noch folgende Einzelheiten: Die Mörder <es 
find ihrer mindestens zwei gewesen) errichteten 
vor dem Schlasstnbenfenker ihres ahnungslosen 
Opfers eine Stellage und warteten den für sie 
günstigsten Augenblick ab. S . legte sich z» Bett. 
I n  dem Augenblick wurde mit gewaltigem Schlage 
das Fenster zertrümmert, eine Hand schob Von 
außen die Vorhänge zurück, und zwei Schüsse nnt 
arobem Schrot krachten hintereinander anf den 
sich aufrichtenden Mann. I n  die Brust getroffen, 
sank er zurück n»d war eine Leiche. Die ruchlose 
That ist ein Racheakt, angeblich wegen zu harter 
Maßnahmen in der gräflichen Verwaltung gegen 
bisher aus Grundzins wohnende Bauern. Etliche 
in Verdacht stehende Personen sind verhaktet 
worden. Der Ermordete stand im besten Mannes- 
alter und hinterläßt außer seiner jungen Frau 
noch ein kleines Kind.

Jnowrazlaw. 14. April. (Erster Bürgermeister 
Treinies, Stadtverordnetenvorsteher Kommerziell» 
rath Goecke und stellvertretender Stadtverordneten- 
vorsteher Baumeister Volkmann) haben sich »ach 
Berlin begebe», um im Ministerium in Hinsicht 
auf die ungünstige Lage des Erwerbslebens i» 
unserer S tadt vorstellig zu werden.

Posen. 12. April. <Für den schwer erkrankten 
Kardinal LedochowSki) ordnete Erzbischof Dr. v. 
Stablewski von morgen ab Kirchrngebete an. 
Dieselben finden in allen Kirche» der Erzdiözese 
statt.

Pose«. 14. April. (BismarckkomnierS.) Der Ok- 
markenverein und der Verein zur Veranstaltung 
deutscher Abende hielten am Sonnabend Abend in, 
Konzertsaal des zoologischen Gartens den ersten 
BiSmarckkommers ab. der von IM» Personen be- 
sucht war. Der Reichstags- und Landtagsabge­
ordnete v. Standh hielt die Kaiserrede. An den 
Reichskanzler Grafen v. Bülow ließ dre Fest- 
versammlung folgendes Begrübungstelegramm ab­
gehen: „Tausend Poseuer bringen bei Gelegenheit 
des erste» Bisniarckkol»merses der Stadt Posen 
dem Nachfolger des Fürsten BiSmarck deutsche 
Grüße eingedenk des Wortes: „Gedenk', daß d» ein 
Dentscher bist!"_______

LMlnächrichteüT
. . .  T0»r», I». April 1902.

— (P e rso n a lie n .)  DerRegirriingsbaumeifter 
Sckildener in Dirschau ist unter vorlänstger Be- 
laffung in seiner bisherigen Stellnng znm königl. 
Wafferbaninspeklor ernannt.

Dem Gefangenaufseher a. D. MajewSki i» 
Danzig ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden.
^ . — . ( Pe r s o n a l i e n . )  Der Gerichtsassessor 
Goebel in Elbing ist unter Entlassung aus dem 
Justizdienste zur Rechtsanwaltschaft bei dem Amts­
gericht in Enlmsee zugelassen worden. Regie- 
rnnasaffessor Krohne-Marlenbnra ist dem Land­
rathsamt in Jserlohn überwiese» worden.

Den, königl. Domänenpachter Jsm er zu Neu- 
hoff in. Kreise Nosenberg ,ft der Charakter als 
AnitSrath verliehen worden.

— ( P e r s o n a l i e n  von  der  Post.) Etats- 
mäßig angestellt als Postasflstent der Postasststent 
Schwarz in Cnlmsee und der Postanwärter Fuchs 
in Thor». Uebertragen ist die Verwaltung einer 
Oberpostsekretärftelle beim Lospostamt iu Berlin 
dem Bostsekretär Lösdan aus Thor»,. Verseht die 
Bostasfiftente» O Krüger von Danzig nach Thor». 
Wolke von Thor» »ach Grande,iz und Gunschke 
von Thorn »ach Mewe.

- ( P e r s o n a l i e n  v o n  der  ka t ho l i s chen  
Kirche.» Der Neopresbhter Wicczorkiewicz ist 
als zweiter Vikar an die St-Brigittenkirche in 
Danzig. der Professor Dr. Domailski in Pelplin 
als Pfarrvenoeser in Flatow und der Pfarrver- 
weser Reiuler ,,, Skurc» als solcher in Gr.-Gartz

Versammlung ab. Bevor man noch in den kurzen 
geschäftlichen Theil eintrat, wurde aus dem neuen 
Liederbuch, das zwar erst znmtheil fertig vorlag 
ein fröhliches Lied gesungen. Der Vorsitzende' 
Herr Töchterschnidirektor Dr. Mahdorn mackte 
znnächst einige Mittheilungen über die neue amt­
liche Nechtschrrlbniig nach dem D»de,ischen Wörter­
buch. Der Thatlgreitsbencht der Ortsgruppe 
Thor», der anläßlich des 5. Stiftungsfestes von, 
Vorsitzenden herausgegeben winde, hat die Zu- 
Kimmung des Hanptporstaiides gefunden „„d einem 
jeden Zweigvereiu soll ein Bericht überreicht 
werden, nur zn ähnlicher Arbeit miznrege». Das 
Liederbiich ist jetzt fertig hergestellt und wird dem- 
nächst zum Verlag kommen, der Herrn Buchhändler 
Echwartz hier übertragen »st- F»ir die anf der 
Iahresversanimlnng desHmlptvereuls stattfindende 
Wahl znm Gesammtvorstaude wurde der Bor- 
ntzende ermächtigt, Herr» Oberlaudsgerichtsrath 
R^er-Mt,rix,«vrrdernndLcrr» Töchterschnidirektor 
vr,i,^."hdonl-Thorn z»r Wahl in Vorschlag zn 
ledige »D am it war die geschäftliche Sitzung er- 
Schoppen v ^ ^ n ae re  Zeit blieb man beim frischen

— ( De r  L «"bem Gesang beisamnien.

kleinen Schutze,,Hanssaal, Donnerstag ,m

der Kapelle B orke.Ä s

morgen Abend im Artnshof stattflndet. weisen 
wir nochmals empfehlend hin. Als Shinphonie 
hat Serr Kapellmeister Böhme die zweite Shm- 
phonie Po» Lahd» ans das Programm gesetzt, sodaß 
allen Besucher» ei» hoher musikalischer Gennß 
bevorsteht.

— (Die Be r l i t z - Spr a chs chn l eu )  haben sich 
allerorten und überall mit gutem Erfolg nieder­
gelassen. Die Veilitzinethode. welche nun schon 
seit 1878 in Amerika die weiteste Verbreitung ge­
funden hat. ist eine Nachahmung des Prozesses, 
vermittelst dessen die Natur ein Kind die M utter­
sprache lehrt nnd hat mit dem alten Shstem des 
Uebersetzcns vollständig gebrochen. Von der erste» 
Lektion au bort der Schüler während der Unter­
richtsstunden ausschließlich die Sprache, welche er 
erlernen will und niemals nimmt ein Lehrer der 
„Berlitz Schools of Langnages" die Muttersprache 
des Schülers als Mittel des Be» stand»,iffes in 
Anspruch. Der gesammte Lernstuff ist in einer 
solchen Form gegeben, daß der Unterricht zum 
größte» Theil in einer Unterhaltung zwischen 
Lehrer nnd Schüler besteht. Die „Berlitz Schools 
of Lailgiiages" find nicht Erziehungsanstalten, wie 
man fäschlich ans dem Name» schließe» könnte, 
sondern Institute, in denen Erwachsenen, einzeln 
(privatim) oder in Zirkeln» nensprachUcher Unter­
richt mit besonderer Hinsicht anf praktische Ver- 
weiidilng für Konversation. Korresvondenz u. s. w. 
ertheilt wird Auch i» T h o r n  hat sich, wie be­
reits mitgetheilt, seit längerer Zeit eine Berlitz- 
schiile für französisch und russisch niedergelassen, 
deren Leiter Herr Tonlon täglich Unterricht er­
theilt. Offiziere bade» in russischer Sprache er­
mäßigte Preise. Bei 2 Lektionen wöchentlich pro 
4 Woche», kostet der Unterricht 8 Mk.. pro l2 Wochen 
20 Mk.. bei 3 Lektionen 11 Mk. resp. 28 Mk.. bei 
4 Lektionen 14 Mk. resp. 37 Mk. Die Preise gelten sür 
jede einzelne Sprache, sür russisch ist das Honorar 
nm ein Viertel höher. Etwas höher stelle» sich auch 
die Preise für Privatlektioneli und zwar 19 Stunden 
für 1 Schüler 39 Mk.. für 5 Schüler „nr je 12 Mk.. 
59 Stunden für 1 Schüler 125 Mk.. für 5 Schüler 
nur je SO Mk.

— (Lebende Hirsche) kommen feit einiger 
Zeit I» größerer Anzahl aus dem Bahntransport hier 
dnrch. Gestern waren es sechs schöne starke Dam­
hirsche. welche in einzelne» Käfige» von Rußland 
»ach Hamburg befördert wurde». Leider scheine», 
die Käfige für die starken Sechs- und Achtender 
zn eng zu sein. denn einer war schon in Ottlotschi« 
verendet nnd mußte dort zurückgelassen werden, 
während ein zweiter hier ebenfalls den Eindruck 
machte, als ob er die Reise nicht überstehe» werde. 
Da andererseits auch lebende Hirsche nach Ruß­
land gesandt werde», so geht man wohl nicht irre. 
wenn man annimmt, daß diese Auswechselung zum 
Zwecke der Blntanssrischung vorgenommen wird.

— ( I n  B r a n d  ger i e t h )  hent Vormittag 
gegen 10 Uhr ein mit Lumpen beladener Waggon 
ans der Merbahn, der nach Warschau bestimmt 
war. verr Töpfermeister Kowalski, der zusällig 
mit einigen Leuten hinzukam» löschte den Brand, 
der durch Seist entzünd,ing entftand. in kurzer Zeit. 
sodaß der Schaden nur ein sehr geringer ist.

— (Pol i ze i l i ches . )  I »  polizeilichen Ge­
wahrsam wurde kerne Person genommen.

— ( G e f u n d e n )  auf der Leibitscherstr. ei» 
Herrenhut. abzuholen Leibitscherstr. 49; auf dem 
nenstadt. Markt ein anscheinend goldenes Ketten­
armband. abzuholen bei Wächter Trick, Mellieustr. 
59; im Polizeibrirfkasten ein polnischer Katechis­
mus. Näheres im Polizeisekretariat. Zugelaufen 
eine graue und eine weiße Ente bei Schiffer Josef 
Jarockr. Araberstr. II.

— (Bon de r  W eichsel.) Wasserstand der 
Weichsel bei Thorn am IS. April früh 2.92 Mtr. 
über v.

Aus Marsch an  wird telegraphisch gemeldet: 
Wasserstand heute 1.92 M tr. (gegen 2.03 M tr. 
gestern).

Angekommen Dampfer „Grandenz". Kapitän 
Schröder, mit 2700 Ztr. div. Gütern von Danzig 
»ach Thorn. Dampfer „Wilheliniiie". Kpt. Schulz, 
mit 300 Ztr. div. Güter» von Königsberg »ach 
Thor». Dampfer „Alice". Kpt. Greiser, mit 2 belad. 
Kähnen im Schlepptau von Danzig »ach Osnitza. 
Dampfer „Fortuna". Kpt. Boigt. mit 4 belad. 
Kähnen im Schlepptau von Halle nach Wloclawek. 
ferner die Kähne der Schiffer J.Lewaiidowski M t  
3709. I .  EisanowSki mit 12009 Ziegeln von 
Autoniewo nach Thor». A. Bremer mit 3700. I .  
Koßmal mit 4700 Ztr. Kohlen von Danzig nach 
Osnitza. A. Meier mit 3300. C. Müller mit 3100, 
A. Thalheim mit 3000. I .  Nenlcuf mit 2800 Ztr. 
Thonerde von Lalle nach Warschau. Wl. Chojnacki. 
F. Ozarski mit Steinen von Nieszawa nach Mewe

Mocker, 15. April. (Die großen kommunalen 
Projekte) gehen ihrer Lösung schnell entgegen. I »  
der nächste» Sitzung der Gemeindevertretung, die 
am Donnerstag nachmittags 3 Uhr stattfindet, 
sollen schon die entscheidenden Beschlüsse über den 
Bau eines Gaswerkes sowie eines Wasserwerkes 
gefaßt werde», auch soll schon mit der Stratzeu- 
verbessernng begonnen werben. Die Tagesordnung 
ist folgende: Einsührnng der nengewählten Ge­
meindevertreter, definitive Beschlußfassung über 
die Errichtung eines Gaswerkes sowie über die 
Errichtnng eines Wasserwerkes nnd über die Re- 
gnlirnng der Thober-, Rahon-, Schütz-, Feld- nnd 
Manerstroße, Bewillignng von 6000 Mk. zum 
Zwecke der endgiltigen Bohrarbeiten sowie Begnt- 
achtung der vorliegenden Projekte dnrch Sachver­
ständige, Anstellung eines Steuersekretärs und 
Wahl von 5 Waisenräthen und 12 Waisenpflege- 
rinnen nach Vorschlag des Gemeindevorftandes. 
Ans der Tagesordnung der am Mittwoch in 
Thon» stattfindenden Sradtveiordnetensitzung geht 
hervor, daß Mocker den Vertrag mit Thorn über 
Mitbenutzung des Thorner Schlachthauses ge­
kündigt hat. Danach wird Mocker sich jetzt auch 
ei» eigenes Schlachthaus bauen.

Podgorz, 14. April. (Verschiedenes.) Znm Vor­
sitzende» des Prüfnugsausschnsses für das Ge­
werbe der Schmiede ist Schiniedemeister T. Voß 
für den Kreis Thorn mit Ausschluß von Cnlmsee 
von der Handwerkskammer z» Danzig ernannt. — 
Gestern feierte der Wohlthätigkeitsverein sein 
zweites Winterfest im Restaurant „Hohenzollern- 
Park", dos sich eines zahlreiche» Besuches erfreute. 
Der erzielte Reingewinn beträgt 80 Mk. — Ver­
haftet wurde» vorgestern dnrch den Gendarm 
Herrn Pagalies drei russische Answauderer. die 
hier ohne Ausweispapiere angetroffen wurden. 
Die Rnffen wurden dem Landespolizeigesänguiß in 
Thorn zugeführt und von dort winden sie nach 
Alexandrowo transportirt.

(:) Podgorz, 14. April. (Verschiedenes.) Der 
So»,mbend und Sonntag brachten den hiesigen Ge­
schäftsleuten. namentlich den Gasiwirthr» recht

gute Einnahmen. Die Landwehrleute waren in den 
Abendstunde» vom Schießplatz herübergekommen, 
»m hier Einkäufe zn machen und gleichzeitig n»ser 
Städtchen in Augenschein z» nehme». Dicht ge­
drängt standen sie in den einzeln«». Lokalen, welche 
znuitheil die Besucher nicht alle soffen konnte». 
Das Betragen der Mannschaften war ein sehr 
nettes, sodaß auch »licht an einer Stelle irgend­
welche Störungen vorkamen. — Das Kreuz anf 
der Kuppel der hiesige» katholische» Kirche ist 
schon längere Zeit schadhaft und hat sich ganz be- 
deutend zur Seite geneigt. Da die Steigung be­
reits einen Winkel von 45 Prozent erreicht hat. 
ist es nicht ausgeschlossen, daß das Kreuz bei einem 
heftigen Windstöße abbricht und herabfällt, was 
leicht bei den Kirchbesncherii bezw. den anf dem 
Hofe weilenden Schulkindern eine» Unglückssall 
z»r Folge habe» könnte. — Ein schönes neues 
Schnlgebände ist in Kostbar errichtet worden. Das 
Gebäude ist massiv erbant und bietet für die Schul­
kinder als auch an Wohnung für den Lehrer schöne 
nnd zweckmäßig eingerichtete Räume.

k Neffauer Niederung, 14. April. (Bei einer 
Wanderung durch die Niederung) drängt sich dem 
Beschauer die erfreuliche Thatsache anf, daß nn» 
doch der Frühling mit seiner ganzen Pracht seine» 
Einzug hält. Würzige Düfte entsteige» den Wiesen 
nnd Feldern. Ueberall grünt es und trotz aller 
kalte» Nächte hat das Gänseblümchen sich zn einer 
farbenreiche» Pracht entwickelt. Kibitze kreisen 
mit tragen Fliigelschlägeii über dem Acker n»d 
damit man sie auch bemerke, rufe» sie jedem «naus- 
hörlick ihren eigenen Namen zn. Der Storch be­
sucht schon seit einigen Tagen wieder seine alten 
Plätze, doch könnte man a»8 seinem nachdenklichen 
Gesicht fast schließen, daß die Nahrung für ihn 
nicht allzureichlich vorhanden ist. Das Wasser, 
welches trotz des Schutzdammes die Liinderrien 
überschwemmt hatte, ist zurückgetreten, sodaß der 
Frühjahrsbestellung nichts mehr im Wege steht. 
Man steht daher den Landwirtb auch überall sich 
hurtig rege».___________________________________

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Der V e r e i n  d e u t s c h e r  I r r e n ­

ä r z t e  hält am M ontag und Dienstag in 
München seine Jahresversam m lung ab unter 
dem Vorsitze des Geheimraths Pros. Jolly-
Berlin.

Die m e d i z i n i s c h e  G e s e l l s c h a f t  
!> C h a r k o w  wählte Professor D r. v o n  
L e y d e n « B e r l i n  zn ihrem Ehrenmit-

^  M anniasaltiaeS .
( W e g e n  U n t e r s c h l a g u n g )  von 

150 000 M ark ist nach der „Berl. Z tg." am 
Sonntag in Trebbin der dort seit 8 Jah ren  
thätige Pastor Disselhof verhaftet worden. 
Auch Wechselfälschuugen werden Disselhof znr 
Last gelegt. Geschädigt find namentlich die 
Kassen der Kirchengemeinden Trebbin und 
Thyrow.

( B o o t S n n f  k ille .)  B ei einer Kahn­
fahrt auf dem Rhein ertranken am Sonntag  
zwei Angestellte Bonner Druckereien. Die 
Leichen sind noch nicht gefunden. —  Bei 
M ainz kenterte am Sonntag  ein Boot mit 
drei jungen Leuten. Zwei sind ertrunken, 
einer ist gerettet.

( H e f t i g e  G e w i t t e r )  gingen am 
Sonntag  in verschiedenen Theilen W ürttem ­
bergs n ieder; Blitzschläge und Regengüsse 
richteten thrilweise nicht unerheblichen Scha­
den an.

( T h u r m  e in s tu r z .)  Wie gemeldet, ist 
am S onntag iu Cuenca nach dem G ottes­
dienste der Thür»» der Kathedrale einge­
stürzt. Aus den Trüm m er» find bisher 
die Leiche» zweier Kinder hervorgezogen 
worden. Es werden noch eine Anzahl P e r­
sonen vermißt.

(K ü n stle r lo s )  Der bekannte Komponist 
Signor Luigi Arditi erhielt, wie ein englisches 
B latt erzählt, »nr 1000 Mk. für seinen Walzer 
„II Laeio". Der Pariser Verleger, der ihn er­
warb. verdiente bei dem Geschäft 160000 Mk.. 
und das Verlagsrecht wurde vor kurzem für 12000 
Mark verkauft.________________________

Neueste Nachrichten.
Berlin, 15. April. Die Zolltarifkom- 

iiissio» des Reichstages berieth Pos. 103 
Schafe 2 M ark, Lämmer 1 M ark pro 
stück). S ie  lehnte dieselbe ab und nahm 
afü r einen von G raf Posadowsky bekämpf­
en Kompromißautrag Gamp und Genossen, 
8 M ark pro Doppelzentner Lebendgewicht, 
ebst der Bestimmung an, daß dieser Zoll 
ertragsm äßig nicht mehr a ls  20 Prozent 
rm äßigt werden darf. Die Koniinission 
enehmigte sodann Position 104 (Ziegen 
ollfrei.)

Berlin. 15. April. Das Bleichröder'sche Palais 
m Leipzigerplatz ist. nach den den „Konfekt. . zum 
Zerkauf gestellt. Die gesammte Inneneinrichtung 
,,rd nach P aris  übergeführt, wohl« Serr Jam es 
on Bleichröder bauen,d seinen Wohnsitz zn ver-

 ̂ B erli« ," i2 . April. Bei der heutigen Vor- 
Nlttagsziehiliig der preußischen Klassenlotterie 
ielen Gewinne von 15000 Mk. auf die N r. 
1107. 5000 Mk. auf die N rn. 113997 
80076 204275. 3000 Mk. anf die N r». 
745 18449 22219 25480 33054  37 497 
« 2 7 2  54021 67 243 73162 85362 98428 
23 443 125446 129157 134630 146125 
50 844 155426 171459 173192 175965 
77 629 180271 207 749 210960 223466. 
Ohne Gewähr.)

Rom, 14. April. Der Gesundheitszustand des 
kardinals LedochowSki hat sich soweit gebessert, 
aß Bulletins wahrscheinlich nicht mehr zur Her- 
ffentlichnng komme». Der Kardinal ist nahezu 
ollständig genesen.

Namnr, 15. April. Gestern Abend kam 
es zwischen der Polizei und Sozialisten zu 
einem Zusammenstoß, wobei 10 Polizisten 
verwundet wurden. S päter, a ls  die Gen­
darmerie eingetroffen w ar, trieb sie die 
Menge auseinander.
-- -^».dlpril. Die Königin Natalie von
Serblenlft in Beck. Departement PaS de Calais von 
der griechisch-mthopoxen zur römisch-katholischen 
Kirche übergetreten.

London, 14. April. D as Unterhaus nahm 
nach längerer Debatte, worin die Lieberalen 
nnd I r e n  sich gegen den Kornzoll, die Kon­
servativen dafür aussprachen, mit 154 gegen 
135 den Vorschlag des Budgets an, betreffend 
Korn- nnd M ehlzölle; die Debatte der übri­
ge» Vorschläge wurde anf Dienstag vertagt. 
Während Hicks Beach sprach, wurde Cham- 
berlain ein Telegramm überbracht, das, wie 
man Grund hat anzunehmen, anf die 
F r i e d e  u s v e r h a n d l u n  g e n  sich bezog. 
Hicks Beach weist darauf hin, daß auch »ach 
einem eventuellen Friedensschluß große Aus­
gabe» bevorstehen, für die Belohnung der 
Truppe», für Belastung einer beträchtlichen 
Trnppenniacht in Südafrika, znr Unterstützung 
der dortigen Kolonieen, zum Wiederaufbau 
nnd Wiederanöstattung der Farm en, auch 
derer, die kühn n»d ehrenhaft Englands 
Feinde gewesen und die England nun zu 
Freunden zn machen hoffe. (Beifall.) W eiter 
äußert der Schatzkanzler, daß die englischen 
Kohlen trotz des Ansgangszolles sich aus den 
ausw ärtige» M ärkte» behaupten. Redmond 
protestirte »in Namen der I r e n  gegen die 
Methode und die von Hicks Beach vorge­
schlagene neue Bestenerung.

London, 14. April. „Daily M ail" meldet 
ans Lennesbnrg vorn 14: Die Bnrendele« 
girteu hatten heute in P rä to r ia  eine Be­
sprechung mit Lord M ilner, au welcher auch 
Kitcheuer theil,lahm. Wie verlautet, werden 
Kitchener nnd M ilner die Berhandlnngen 
vereint weiterführe», die, wie mau annimmt, 
bereits begonnen haben. M ilner wird die 
Vorschlage der Buren au Chamberlai« 
weitergeben.

London, 15. April. Während einerBersuchs- 
schießübulig mit einen, zwölfzölligen Geschütz 
an Bord des britischen Kriegsschiffes „M arS " 
zersprang gestern das Geschütz. 2 Offiziere 
und 8 M ann  wurden getödtet, 4 M ann ver­
wundet.

Warschau. 14. April. Hier wird demnacbst eine 
öfter»eickisch-nngarische Industrieausstellung ver­
anstaltet werden. — Englische Kapitalisten beab­
sichtigen. hier eine große Schlächterei für die Ans- 
fuhr von Schweinefleisch nach England zu errichte».

Newyvrk, 14. April. Die Zeitungen stelle» fest. 
daß sich in dieser Woche eine nnabhängige Eisen- 
und Stahlgesellschaft mit einem Kapital von 200 
Millionen Dollars bilde» werde. H. C. Frick sei 
au der Gründling hervorragend betheiligt. ES ver­
lautet. die Gesellschaft werde eine Anzahl von un­
abhängigen Hochöfen der Stahlwerke in den Ost-, 
Mittel- und Weststaaten umfasse», die am S tahl­
trust nicht betheiligt seien.

Verantwortlich für den Inhalt: Hetnr. Wartmann in Thorn.

Bmilm 't.» v. Man-
Warscha» 8 L age..................
Oesterreichifche Ba»k»oten 
°?re»ßijche Konsol» 3 "/«
zreiiMschr KonsolS 3 ' / , .

Preußische KonsolS 3 ' / , .  
ventsche Reichsaillcihr 3°/» .
Deutsche Reichsanleihe 3'/,°V<>
Weftpr.Pfandbr. 3°/« »e„l. U. 
Westpr.PfandbrS'/,"/« .  ,
Posener Pfandbriefe 3'/,°/, .

Polnische Pfandbriefe 4'/.°/°
Tiirk. 1«/.. Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/«. . .
Rttmäu. Reute v. >894 4°/« .
Disko«. Konittiandit-Anthell«
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpenec Bergw -Aktien . .
Lanrahütte-Aktien. . . .
Nordd. Kieditansialt-Aktlen.
Thorner Stadtanleihe 3'/,

Weizen: Lok» i» Newh.Mnrz. . 84'/« 85'/.
S p i r i t u s :  70er loko. . . . 33 -8 6  33-80

Weizen M a i ...........................  163-00 «66-25
.  J u l i ...........................  165-00 166 -  50
„ September . . . .  161—ss 162- o s

Roggen M a i ........................... I4S-09 145-25
J » l i ...........................  143-25 143-50

,  September . . . .  140—80 140-25 
Battk-Diskmit 3 pCt.. Lomda» dztnSsntz 4 PEt. 
Vrlvat-Diskont 1°/, vCt.. London. Diskont 3 vCt 
„ B e r l i n .  15. April. (SpiritnSbericht.) 70er 
33.80 Mk. Umsatz 8000 Liter, so er loko Mk. 
Umsatz -  Liter.

K ö n i g s b e r g .  15. April. (Getreidemarkt.) 
Znsuhr 10 inländische. 55 russische Waggons.

218-20 
215-85 
85-15 
92-00 

101-80 
101 70 
92-20

101- 75 
89-60 
98-30 
98 75

102— 70 
100 00
27-80 

100-80 
83-2» 

189-25 
200 -25  
168-00 
203-19 
102-50

216-13

85-20
92-00

101-70
101-70
92-25

101- 75 
89-40
9 8 -  30 
98 70

102- 40
9 9 -  70 
27-90

100-90
83-30

,89-75
199-23
168-90
203-10
102-50

Meteorologische Beobachtungen z« Thor» 
von» Dienstag de» 15. April, früh 7 Uhr. 
L n f t t e m p e r a t n r :  4 Grad Cels. W e t t e r :
heiter. Wi n d :  oft.

Bom 14. morgens bis 15. morgens höchste Tem­
peratur -j- 13 Grad Cels.. niedrigste -j- 1 Grad 
Celsius. __________________________________

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und di« mit 
!r verbündete ?be Lrackstreet 6owx«u>5 halten 
lre bewahrte Organisation der Geschäftswelt 
npfohlen. Beide Institute beschäftigen in 147 
ieschäftSstellen einige tausend Angestellte. Tarif 
>,d Jahresbericht in allen Bnreaus postfrei. Die 
herleitn»« der Auskunftei befindet sich in 
erlin IV. Eharlottenftraße 23.



F ü r die vielen Beweise herz­
licher Theilnahme bei dem Hin­
scheiden meiner lieben, unver­
geßlichen M annes, unseres guten 
V aters, Bruders und Schwagers, 
des GerichtsvollzieheeS a. D .

tmslll lisnmilt
sprechen wir unseren wärmsten 
Dank aus, insbesondere dem 
Verein deutscher Katholiken.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Mocker, in, April 1902.

von « l a u »  m r i la n t l .
lu  diesem neuen D.om»n 

kesseln vor allem 2 >vei k'rauen- 
^ests-ltev, ckie in ikrer L nt- 
wiclLeluvK vom Vae^üseb dis 
Lum reifen VVeide m it voll­
kom m enster I^edeirs^vadrlrsjt 
dargestellt sind. Die eine en t­
wickelt sied ru r  dleväenäen 
IVeltäam e, w älireuä äie auäere 
äer vatürlicden Bestim mung 
äes L e ib e s  entsagen muss.

— Î eu aufgenommen! — 
Lkorn U u»tu»  VksM »,

keibbidliotbek.

Bekanntmachung.
Die Wasserleitnugs- und Kanali- 

sations-Anlagen für das neue Ver­
waltungsgebäude der Gasanstalt sollen 
vergeben werden.

Die Zeichnungen liegen im S tad t- 
öanamt zur Einsicht a u s ; Bedin­
gungen und Leistungsverzeichnisse 
können ebendaher für 50 Psennig 
bezogen werden.

Angebote sind bis zum 23. d. M., 
vorm ittags 11 Uhr, verschlossen und 
mit entsprechender Aufschrift dem 
Stadtbauam t einzureichen.

Thorn den 14. Lkpril 1902.
Der Magistrat.

Konkursverfahren.
I n  dem Konknrsverfahren über 

das Vermögen des Schnhmacher- 
m eisters.lolmuu lnsluslr! in Thorn 
ist zur Abnahme der Schlußrech­
nung des V erw alters, sowie zur 
Anhörung der G läubiger über die 
E rstattung der Auslagen und die 
Gewährung einer V ergütung an 
die M itglieder des Gläubiger- 
ausschusses der Schlußterm in aus
den 10. Mai 1902,

V orm ittags 9 Uhr, 
vor dem Königlichen Am tsgericht 
hierjelbst — Z im m er 22 — be­
stimm t.

T h o r n  den 12. April 1902.
W i e i 2 l - v v 8 k i ,

Gerichtsschreibcr des Königliche» 
Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 23. d. M ts.,

3 Uhr nachm ittags, 
soll der d re ijährige  S trauch- 
bestand tBandstöcke) anf dem 
S ta m m  zur eigenen A bholznng 
im Herbst d. J s .  aus der Ge- 
meiildeglieder-KnnipeimSchulze»' 
amte zn P e n s a u  an M eist­
bietende öffentlich verkauftwerde», 
wozu Kauflustige geladen werden. 
Der.Znschlag w ird vorbehalten.

Dle näheren Bedingungen wer- 
den lm Term in bekannt gemacht.

Die znr Abholznng gelangenden 
Flachen werden aus Verlangen 
durch einen Gemcindebcamten 
angewiesen werden.

P ensa»  den 12. A pril 1902.
Der Geinein-kvorflrher.

t t s » s .

Zwangsversteigerung
Donnerstag den IV. April 1902,

vormittags 11 Uhr, 
werde ich in meiner Pfairdkammer:

2 graste Reposttoriett nebst 
Tombäukeu — eine davon 
mit Marmorplatte, — 1 
Bierapparat, eine Kork- 
maschiue, eine grötzeve Par- 
thie Weine, Kognak, Rum, 
ferner ein Fast Thran, 
Essenzen, Wichse in Schach­
teln «. a. m.

öffentlich meistbietend gegen Baar- 
zahlUng versteigern.

Briefen den 14. April 1902.
S o ttk o , Gerichtsvollzieher.

Die

M r L S e l i l i l t r M k
K ackorrm affk

verkauft Schloßstraße Nr. 4  die 
noch vorhandenen RestbestÄnde a n :

Honigkuchen,
Konfekt,
Thee,
Chokolade,
K and is nn d  H onigsyrup

LU billigsten Preisen.

Tie ^  
beWn-e

im K. S lo o k m sn n 'sch e n  Konkurse 
werden im Laden Schillerltraße 2 zu 
bedeutend herabgesetzten, aber festen 
Preisen ausverkauft.

E s sind in reicher Auswahl vor­
handen:

Papier- und ArbeiLskörbe, 
Schlüsselkörbe und Puffs, 
Zeitungsständer und -Mappen, 
Kindertische nnd -Stühle, 
Kinderwagen und Puppen­

wagen,
Korbstühle und Blumentische, 
alle Sorten Bürsten rc.

Der Konkurs - Verwalter
Q u s la v  b e b l a u s r .
Habe mich in
8 o I l ö N 8 6 6

niedergelassen.
L ' v r L s v I .

__  p ra l l t .  H i l s r a r r t .
Empfehle mich zum
Nähe» und Ausbessern.

Zn erfragen Bachestr. 1 2 ,1

R M M i« (WiiMiii)
sucht von sofort oder später Stellung. 
(Vorzügliches Zeugniß). Gefällige 
Meldungen unter K . v .  an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

sowie Schülerinnen für Putz gesucht. 
M inno M sek 's  « se k s tg .,

______ Baderstr., Ecke Breiteste.

""L" PiitzMtiinmt«
können sich sofort melden.

Spezialhans
für Pntz- nnd Modewaaren,

Breitestraße 26._______

T lÄ M ck itttiiie»
können sich melden bei

S tro I in ie n K er ,
Baderstraße 19.

Eine ordentliche, eigene, tüchtige 
W irth in

für kleine Wirthschaft (Wittwe bevor­
zugt) von gleich gesucht. Meldungen 
unter v  3 S 0  postlagernd Thorn 
erbeten.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung für ein Kon- 
situren-Gefchäst verlangt. Schriftliche 
Angebote unter lO V  L . einzureichen 
an die Geschäftsst. d. Ztg.

KinSermäSchen
wird gesucht

Coppernlkusstraße 3, H.
Anständiges, sauberes
Aufwartemädchen

kann sich sofort melden 
______ Mellienstr. 55, Part., l.

8m  W  "" '
g e s u c h t  ^

Wilhelmstraße V, 1.

Tie Hlnisit-Azeiltm
für Thor» >md Umgegend einer ersten 
deutschen Fener-Bersicherungs-Gesell- 
schast mit größerem Inkasso ist 
zu vergeben. Angebote bitte unter 
L . r .  an die Geschäftsst. d. Z tg. ab- 
zngeben._____________________

Malergehilsen und 
Malerarbeiter

stellt ein S lox  Lnopk.
__________________ Strobandstraße 4.

E in  Kchneidev
für M ilitärarbcitcn wird gesucht. Wo, 
sagt die Geschäftsst. d. Ztg.

A m I W k  A tR ls is t
wild von sofor t  gesucht. Neue 
Infanterie-Kaserne, Rudak.

Pferdepfleger,
ordentlich und durchaus nüchtern, 
verlangt M . K s lm 's  N e itin s ti ttt t .

Hypotheken,
1 0  0 0 0  nnd 6 0 0 0  Mark znr 2. 
sicheren Stelle gesucht. Anerbieten 
unter « .  1 0 0  postlagernd Thorn 3.

80W Mark
zur 2. Stelle auf ein städtisches 
Grundstück gesucht. Z u  erfragen in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

auf pupillarisch sichere Hypothek sofort 
zn vergeben. Näheres durch

,1. v L s p n s e k S , Jakobsstr. 13.

Grundstück
»kaufen. ____

Mn»e P»>>k,
fast neu, billig z» verkaufen Broin- 
bcrgerstr. 00, part. t t .  p o t i l .

Eitle Brot- nnd Semmel- 
Niederlage

vom 14. d. M ts. befindet sich in der 
Mauerftraße im Hause von F rau
v . X o d la k s k a  bei V u v k n lv k r .

K . K a m i » « .

Meilpserd
für Inspektor, 160 Pfund 

 ̂Gewicht, zu kaufen ge­
sucht. Gest. Angeb. erb. 

Knitter 8 .  1 8 0  an die 
»Geschäftsst. dieser Zeitung.

/jäh rig e r ungarischer l

1,70 Bandmaß, voll­
kommen truppen- nnd 
straßensromm, Garantie für Gesund­
heit nnd gesetzliche Fehler, guter 
Springer, ist wegen Abkommandiruug 
zu verkaufen. Besichtigung zwischen 
11 und 2 Uhr auf dem Schießplatz 
bis zum 22. 4.

Leutnant «linkslmann.

Fttchswullach,
lO jähng, flott, 
kräftig, mehrere 

Ja h re  Kompagnie- ^
Chefspferd, auch im 
Wagen probirt, sehr preiswerth ver­
käuflich B rom bergerstr. 5 2 , I

fvlcwalmsekmsn I 
unä l.ovkriv8,

gebraucht, gegen Kasse per sofort I
zn kaufen gesucht. Angebote 
unter b .  k". an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung erbeten.

Großer, gut erhaltener
Kleiderschrank

preiswerth sofort zu  kaufen  gesucht. 
Angebote mit Preisangabe unter S . K. 
an die Geschäftsstelle d. Zeitung.

2 Lastwagen
(Bierzöller), noch gut erhalten, stehen 
zum Verkauf, weil überzählig.

Zieglermeister S sItS n ,
___________ Gramtschen.
Ein wenig gebrauchter, moderner 

Kindersportwagen 
mit Deckel und Kuieschürze ist zu ver­
kaufen Mist. Markt 29, II.

Gebrauchten Kindersportwageu, 
2-sitzig, fncht zu kaufen. Offerten 
bitte Baderstraße 1 9 ,  m , abzu­
geben. _____________ ________

Massiv eichener Flurschrank zu 
verkaufen.______ ,1 S .  K üolpIZ.

TMlklh
8mlt« M Litkstsili,

in einfacher zuid
elegantester Auswahl billigst bei

I» . 2rL l» i» .
Telephon N r. 269.

Wl. Rsiühlchs,
Feinst. Aufschnitt Pfd. . .  1.30 Mk. 
I n  ganze» P funden. . . 1,10 Mk. 
I n  ganzen Seiten P f d . . . 1,00 Mk. 

zeilweise noch billiger, 
empfiehlt

Itu ss , Schillerstr. 28.

Zahn-Atelier
von

Lmma kruerkun.
Alle Arbeiten unter Garantie. 

Schoiiendste BehandltMg. 
Gerberstraße »L , H . im Hause 

des Herrn L irm v s .

E '  G u te sM ern - Klovenholz
'lt r» lmbcn ̂ ^ ^ s e - L t l t t a u .

Zur Ausführnng säniint- 
licher

IMmIm-tlbeite»,
wie znr Lieferung kom­
pletter Eindecküngen von
Papp- und Ziegeldachem  
empfiehlt sich
N.lung, Dachdkckemllr.

Mocker, Wilhelinstr. 2 4 ^

FohPlihlllWsIiücher
für Minderjährige 

(bis zur Vollendung des 21. Lebens­
jahres, B. G. B. 8 l-^) 

sind zu habe». . I unter L .
6. v o m b ro m k i, K nchdrillbM l. >d. Zeitung.

V L L l t ^ v o v I » ,  1 S .  a v N s .  S  r

II.
der Kapelle des Jn ftr.-R eats. von Borcke (4. Ponrm.) Nr. 21 unter Leitung 

ihres Kapellmeisters Herrn S ü k m o .

P N Ö o n z i V l w I :
1. Ouvertüre Unaereon........................... OderudLni.
2. /Inäan ts eon moto aus äe r unvoUenäeten 

Sym phonie . . . . . . . . . .  Lekudert.
3. 8ym pbom e l^r. 2 . . . . . . . . .  Laväa.
4. OoueerL (L-moU) kür V i ^ i u s ......................H enäelssolm -V artlioläy.
5. vnsariselie  KkapZoäie (I^r. 4 in v.) . . l ^ t .

Llntrltt 1,25 Alk. SvbMerbMets 75

S/SF /o/.
ist eine Anstrichmasse für Pappdächer, 

leidet weder durch große Hitze noch durch Kälte, 

läuft und tropft »licht ab. 

widersteht allen Temperatureinflüssen, 

ist streichfertig.
Ein Anstrich mit hält fünf Jahre vor.

Den Alleinverkauf für Schulitz und D örfer hat 
H err k ' e r U i n s n ü  » ü b n e r ,  B a u u n t e r n e h m e r ,  
Schulitz, P ro v . Posen.

WMW«>liUIlIMMI>.k.k.
S aat- und Ackereggen, Ein- und Mehrschaarpflüae, 

Federstahlkuliivatore, Ackerwalzen, Kartofselhäuselpflüge, Getreide-, 
Kleesäe- und Drillmaschine»,

ü llÜ ü lU iliiN I! M  k . k . t z . ß .
sowie alle sonstigen Maschinen und Geräthe für die Landwirth­
schaft in gediegenster Ausführung zu billigsten Preisen empfiehlt 
und unterhält reichhaltiges Lager

ß jlsse M e n M M

st.peterz.LL
Verkaufsstelle:

Fr» « » lü » «  i  8> Danzigcrstraße.

Löse
znr 25. Stcttiner Jubiläums- 

Pferde-Lotterie, Ziehung am 6. 
M ai cr., Hanptgeivinn 1 eleganter 
Landauer mit 4  Pferden; 

znr 8. Schneidemühle« Pferde- 
lotteric, Ziehung am 10. M ai cr., 
Hauptgewinn eine elegante Equipage 
mit 4 Pferden, -i 1,10 M k.; 

znr 8. Wohlfahrts-Geldlotterie, 
Ziehung vom 27.—31. M ai, Haupt­
gewinn lvoOOO Mk.. » 9.50 M k.; 

znr Königsberger Pferdelotterie, 
Ziehung an, 28. M ai, Hauptge- 
winn 1 kompl. 4spä»»ige Doppel- 
Kalesche. 1,10 Mark 

zu haben in der ^  »
Geschsstrstelle der T̂horner presse.

Junger Mann
wünscht L o g is  mit Beköstigung. 
Anerbieten unter «k. v .  an die Ge- 
schästsstelle d. Ztg.________

Welche Familie wäre geneigt an 
eine Dame ein größeres oder zwei 
kleine leere

Zimmer
abzugeben? Gefl. Anerbieten mit An­
gabe des Preises werden unter k .  v .  
an die Geschäftsst. dieser Ztg. erbeten.

Wohnung
in der Bromberger Vorstadt snr Ossi' 
zier gesucht: 2 - 3  unmöblirte Zimmer, 
1 Badeemrichtung, heizbare Burschen­
stube, S ta ll für 3 Pferde. Angebote 
mit Preisangabe unter L .  k .  10  an 
die Geschäftsst. d. Ztg. erbeten.

IÜ M>I« «im M « I
von 400 500 Mark. Angebote 

an die Geschäftsstelle

M ü M is -su m k li
sowie

M s  WilWlmIm
m it vorgedrucktem K ontrakt

sind zn haben.
L. 0üMdro«8U'«>>, SllMkMm!.
2 niöbl. Zimmer

in der Bromberger Vorstadt sofort 
gesucht. Anerbiete.. X.an die («ek-basissteNe d^Z«L«veleu

Gi» Ladt»
! nebst Arbeitsraurn und Wohnung  ̂

per 1. Oktober a. e. zu vermietheu.
/ i. V lü v k m sn n -X sttrk l.

Ein Knden
sofort z» vcrmieihen bei

6  « o k t to l l .  Bäckermeister.

2 Wohnllngen:
a) H. Etage, 2 Stuben, Küche, 

Wasserleitung, Zubehör, 160 Mk. b) 
schöne Kellerwohnung, 2 S tb ., 100 Mk. 
sof. z verm. Kasernenstr. 46 .

Ein Speisekeller,
auch zum andern Geschiist geeignet, 
Hauptlage der S tad t, von sogleich 
oder 1. M ai zn vermietheu. Nah. bei 
4 a « o liin » lli»  Sealerstraße 10.

Coppernirnsstr. 8 , Laden mit 
anschl. Wohnung, sowie 1 Wohnung, 
1. Etg., 4 Zimmer. Küche »nd Zube- 
hör nnd 1 Lagerkeller vermieihet 

N o p d o o »  « o l » ,  Seglerstr. 30.

St. Georgeit- 
Kirchvau-Verein.

Z ur ordentlichen

WiMnHnsnmlW
am

Donnerstag den 17. M ts.,
mittags 12 Uhr,

im Bibliothekszimmer der altstädt. 
Kirche werden die Mitglieder und 
alle, die dem Vereine beitreten wollen, 
ergebenst eingeladen.

Der Vorsitzende.
S tL e lw ^ ltr .

ÜM- IIIIII klllllOMlls-
V « l M .

Die für den l6 . April anberaumte

EkmMis»»!««»
findet erst Donnerstag den 241. 
d. M ts. statt.

Der Borstau-.

»NIMM „Heirlickm".
B W s ,8 is llk i« » it§ m M .

Meine Kegelbahn ist für
Mittwoch

noch zu besetzen.
« r o o la l

vozz '^b«  U -
mit der „Schwalbe"
für alte Vogel arten erprobte
Mischungen, lOOfach präm iirt, in  
den meisten zoologischen Gärten im 
Gebrauch, ist das
beste und älteste Futter

in versiegelten Packeten
zu Originalpreisen in stets frischer 
Packung erhältlich in Thorn bei 

k s .n l IV ebvr, Culmerstr. 1. 
Jllustrirte Preislisten über Bögel, 

Käfige und Aquarien versendet gratis 
lxnslav  V oss, Hoflieferant, 

Köln a. Rh.
Ein gut möblirtes V o rd e rz im m e r  

zum 1. 5. 02 zu vermietheu 
_________  J a k o b s tr .  S ,  II. l.
Schön möbl. Vorderzimmer, sey 

Eingang, sofort zu vermietheu an 1—2 
Herrn Coppernikusstr. 21, M , r.

M öbl. Wohnung m. Bnrschengelcch 
zu verm. G e rs te n s tr . 1 9 ,  I.

Ein Zimmer nebst Küche, sowie
ein besseres nröbl. Ziurnrev von sof. zu verm. Breitest*. III.

Neben Lorn L  LelnitÄö per sofort 
oder 1. April schöne Wohnung, 3  
Zimmer und Zubehör, daselbst eine 
Wohnung, 2 Zimmer n»v Zubehör, 
qr. Garte», per 1. April zu vermiethen 
Thornerstr. 25. Auskunft daselbst 
dnrch Herrn Zngsührer d ln tllve .

)nisld>s»ilht Rsh«l!U
1. Etage, im nenerbauten Hanse, 7 
bis 9 Zimmer, Loggia, G as- und 
Badeeinrichtung, reichlichem Zubehör 
auf Wunsch Pserdcstall und Remise 
zu vermiethen.

Mellienftrake 8 5
Elisabeths»-, i« ,

1. Etage, ist ein geräumiges, Helles 
Vorderzimmer, welches sich seiner guten 
Lage wegen auch zn Geschästszwecken 
eignet, vom 1. 4. zu vermiethen. 

gr. Wohnung, 3 T r., 7 Zimmer 
u. Zubehör von s o f o r t  zu ver-

K -v°'rus» . "  N r ' 7,
'«reit-ftraße t» , L Etage, 

ist ein« Wohnung, bestehend auS 5 
Zimmern und Zubehör, vom 1. Ok­
tober zu vermiethen. Näheres bei

______ '  p u l tk n in m o e .
Bromb. Borst.,Schulftr. 2 0 ,3 .E tg ., 

0 Zimmer, Zubehör, Garten, ve» 
setzungshalber sogleich zu vermiethen.

Bromberger Vorstadt, Schulstr. 20, 
hochpt., Wohnung, 6 Zinnner, Zllbehör, 
Vorgarten vom 1. 4. 1902 zu verm.

Ein großes Zimmer mit Balkon 
für eine Dame ist sofort zu vermiethen

Brombergerstraße 86.
Wohnung, v. 5 bis 7 Zim. I. Etage 

m. Balkon n. a. Zub. v. 1. Oktbr. z. 
verm. Tnchmacherstr. 2.

Täglicher Kalender.
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Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn.



Beilage zu Nr. 88 bn „Thorner Prefft"
Mittwoch den 16. April 1902.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

D ie ^ r a th im g  b ah^'i e ta ^ s ' w ird
beim Kapitel „vom Staate  verwaltete Eisenbahnen"

^ A b g .^ G e is le r lZ t r . )  klagt über schlechte Zug- 
verbiiiduugen »wischen B erlin  und Oberschlesien, 
namentlich sei die rHerbmdnng Hirschberg-Nenrode» 
G la v  völlig nnziirelcheiid.

Aba. Gras P r a s c h m a  <Ztr.) t r i t t ,  nachdem 
die Wunsche der Schlesier nach nene» Linien nicht 
berücksichtigt worden seien, wenigstens für bessere 
Ziigverbiildnuge» ein.

Geh. Rath W e h r m a n n  erwidert anf eine 
Anregung des Abg. Göschen (natlib .), daß die 
Assistentenstelle» im Eisenbahnbureaudienst.»» 
einem erhebliche» Theile durch die Zentralisatlou  
des EisenbahnverwaUuugsdienstes entbehrlich ge­
worden seien: dafür seien aber die Sekretarsielleu 
vermehrt worden und die Assistenten diese ein-

^ "Ä b g . J ü r g e n s e »  (n a tlib ) wünscht bessere 
Bahnverbindungen für Schleswig-Holstein.

Abg. G o l d s c h m i d t  (kreis. Vp.) kommt »och- 
»«als anf die Lohnverhnltnisse der Eisenbahn- 
arbeiter zurück ilnd t r i t t  ferner für eine Besser- 
stelln«» der Lokomotivführer nnd Heizer ei».

Abg. S a n s  m a n n  (n a tlib ) befürwortet eine 
Schnellzngverbindnng B erlin -K ö ln  über S ildes- 
heim. ^

Abg. v. B I a n k e n b n r g  - Zimmerhausen (kons.) 
wünscht eine Linie von Meseritz iiach der Linre 
Landsbcrg-Bentsche» nnd Ansban der letz«eren 
als Bollbahn. Abg. D r . A r e n d t  lsreik.) eineVer» 
bessernng der Eisenbahnverbindnnge» von B erlin  
nach dem Harze, Abg. G o r k e  (Ztr.)'bessere Zug- 
verbindniigen zwischen B erlin  nnd Oberschlesie».

Anf bezügliche Beschwerde des Avg. D r. C  r ü g er- 
Bromberg (freis. B p )  erwidert G eh .R ath  W e h r -  
m a n »  die von den Privatbahnen übernommene» 
Beamten rückten i»  die Stellung von M ili tä r -  
anw arter» ein nnd würden als solche behandelt. 
Die Anforderungen beim Sekretarratsexamen feien 
dem Wunsche des Hanfes gemäß gemildert und es 
hätten infolgedessen «ber 1000 Assistenten das

Abg. K i t t l e r - T h o m  M e lk - ,B p .)  beantragt, 
bei dem V -Z„g, der abends 7 Uhr 12 M m . von 
B e rlin  Bahnhof Friedrichstraße „ach Warschau 
abgeht, einen Wagen mitgehe» zn lasse», de r , n  
Thor» an den Zug nach Jnsterbnrg angehängt 
w ird, wie das in  frühere» Jahre» schon der F a ll 
w ar.

Abg. D r . S a t t l e r  (natlib .) erklärt die bei der 
Berathung des E ta ts  des M in isters des In n e rn  
von Abg. v. Willissen vorgebrachten Klage» über 
die Benachtheilignng her M ilitä ra n w ä rte r für 
unbegründet; ihre Berücksichtigung würde eine 
Beiiachtheiligiliia der Z ip ilg n w ärter znr Folge 
haben.

Abgg. E b e r h a r d  Ikons.). D r.. L o t i c h i n s  
M e t g e r  (natlib.), Reck (ko»).) und va» B l e u t e n  
(Z tr .)  äußern lokale Wünsche. '

Abg. W e r n e r  (Reformp.) beantragt: ent­
sprechend wiederholten Beschlüssen des Hauses au 
die Regierung das Ersuchen zu richte», den Be­
schwerden der aus dem Supern»,nerlat hervorge- 
aangeiien Beamte» des Eisenbäh»absertia„»igs- 
dieustes, soweit sie vom Sause als berechtigt aner­
kannt sind, im  nächsten E ta t gerecht z>, werde».

Geh. R ath  Wehrma n »  erklärt diesen Antrag  
praktisch für schwer d nrä ifüh rb ar.d a  die guali- 
sizirten nnd examinirte» Beamte» durch denselben 
benachlheiliat würben. ES w e rd e » « ,, Sinne des 
Antrages W erner Bill'gkeitsrvcksichten aeiioinmei,.

Abg. K r a W i n k e l  (natlib.) wnnfcht V er­
mehrung der Z ah l der Stationsvorsteher erster 
Klasse.

Frühlingskuren.
Von vr. meä. R. Rossen.

.- - - - - - - -  (Nachdruck verboten.)iv.
L n f t .

Das Lebenselcment des Menschen ist die 
Luft, die reine Lnft. Hatten die Mensche» 
immer darauf geachtet, gäbe es nnr wenige 
oder gar keine Krankheiten.

Die K u ltu r, so viele Vortheile sie hat, sie 
hat das Menschengeschlecht verweichlicht, hat 
es gezwungen, sich gegen Luft, Luftzug zu 
schuhen. Sobald die kältere Jahreszeit 
kommt, dann zieht sich die Menschheit in die 
Häuser, in  die geheizten Stnben zurück. 
Leider muß es sem, den» der moderne Mensch 
erträgt keine Kälte mehr. Aber sobald das 
Frühjahr kommt, soNte jeder hinaus in die 
freie, frische Lust. Die freie Lnft, zumal die 
sonnige WaldeSlnft ist das Hauptm ittel znr 
Stärkung und znr Erhaltung der Gesundheit. 
Die frische, freie Ln ft ist es auch, welche die 
Heilung der meisten Krankheiten unterstützt, 
und welcher die Badereisen und Badekuren 
z»m größten Theil ihre günstige Wirkung auf 
Gesunde und Kranke verdanken. Der Mangel 
an freier Ln ft dagegen, das Wohnen in engen, 
finsteren Wohnungen, das sind die Ursachen 
rn, dem Siechthum vieler Menschen, zn einem 
^ '"b th n m , welches niemals durch Arzneien. 
L » ft"»du rch  „n r  laugen Aufenthalt in  freier

9l  heilen ist.
M attgeV an^r!.E iden  die Kinder durch den

Ein H » E ! - d  M  S - i"  ° U -  L  
heißt: „Genieße so oft wie möglich , 
Ln ft. Sohald das F rü h ja h ? ^ K L °  k A e

Abg. O e t k e r  (kreis. V p .) t r i t t  fü r eine G ehalts­
aufbesserung der Bahnstelgschaffner und anderer 
Unterbeamten ein.

M in ister v. T h i e l e n  erwidert, die Stellen­
zulage» dieser Beamte» seien beträchtlich in den 
lebten Jahren erhöht worden. Eine Erhöhung 
ihres Einkommens würde sofort die M i l i t ä r ­
anw ärter zn neuen Forderungen veranlassen.

Abg. D a n b  (natlib .) legt dar, daß die Forde­
rung des Abg. Dasbach. die Zugführer m it einem 
Apparat zu versehen, um sich m it der elektrischen 
Leitung zu verbinden «»d von einem Unfall anf 
der Strecke den nächste» Stationen Kenntniß zu 
geben, nicht ohne ein bedeutendes M a ß  elektro­
technischer Kenntnisse der Zugführer durchführ­
bar sei.

Aba. S c h m id t-M a rb u rg  (Z tr .)  befürwortet 
Besserstelln,», der Eisenbahuban» nnd Maschine»- 
iuspektoren und erklärt mich eine Titelerhöbung 
fü r diese Beamte» für wünschenswerth.

M inister v. T h i e l e n  erklärte es auch für er­
wünscht. daß den Beamten ein T h e il ihrer diä- 
tarischen Dienstzeit angerechnet würde. Wenn es 
auf diese Weise gelinge, die Gehaltssrage zu regeln, 
so könne man die T ite lfrage wohl aus sich bernhe» 
lasten.

Daraus w ird  die Sitzung um 4 Uhr abgebrochen, 
»m heute A b e n d  7V« Uhr  f o r t g e s e t z t  zu 
werde».

Zur wirtschaftlichen Krisis.
H a m b u r g ,  14. A p ril. Heute fand eine Ber 

sammlung von Gläubigern der F irm a N e b e n .  
S c h u l z  n. Ko.  statt. D er Gläubige, ansschnß 
wurde «m  zwei M itg lieder verstärkt. Beschlüsse 
konnten nicht gefaßt werde», w eil die Londoner 
F irm a Dennistown, Crotz nnd Ko., eine Hanpt- 
gläubigeri». bei ikrem Standpunkt, daß der Konkurs 
erklärt werden müsse, beharrt. D er Rechtsbeistand 
der F irm a Neben, Schulz n. Ko. in London tele- 
graphirte dagegen, er glaube Aussicht zn haben, 
daß die genannte F irm a  doch noch dem Akkord 
beitreten werde.

H a n n o v e r ,  14. A p ril. D ie Aktiengesellschaft 
P o r t l a n d - Z e m e n t f a b r i k  „ K r o n S b e r g "  z» 
M i s b n r g  bei Hannover hat heilte M itta g  den 
K o n k u r s  angemeldet.

Provinzialilachrichten.
„  8 Culmsee. 14. A p ril. (Verschiedenes.) D ie  
Fortbildn,,gsschüler W ilhelm  B ran d t. M a x  
Arendt. M ichael Krawiec.chnski. Alex Piszkalski. 
B anl Teste und S t . Sm olinski haben als P räm ie  
für Fleiß nnd ante Führung je eine Lesebuch von 
Scharf erhalte». — D as pro 1902 fü r Culmsee 
veranlagte Einkommeusoll beträgt 42629 M k. 
gegen 43895 M k . im  Vorjahre. D ie Ergänznngs- 
stener ergiebt 2691.40 M k . gegen 2434.80 M k. im  
Vorjahre. —  D er hiesige dentsche Volksvereiu 
hielt heute in der „ V illa  nova" einen Familieiiabeud  
ab. in  welchem ei» V ortrag  über dentsche Kunst 
im  19. Jahrhundert gehalten wurde. Ferner 
wurden Lichtbilder vorgeführt nnd Chorlirder 
unter Leitung des Kantors Schlawjinski gesungen. 
Außerdem fand eine Verlosung von B ilder» nnd 
Büsten statt.

Strasburg, 12. A p ril. ( I n  der heutigen Sitzung 
des Kreistages) gedachte H err Landrath Raapke 
in anerkennenden W orten der 40jährigen ununter­
brochene» Thätigkeit der Herren Generalland- 
schaftsrath W eber-Kl.-Gorczenitza, Gutsbesitzer 
Schnltz sei». - Malken und Rittergutsbesitzer von 
Noziicki - Wlewsk in de» Kreisverwnltttna Dem­
nächst wurde der E tat fiir 1902 auf 418150 Mk. 
festoeselzt. Die Vrovinzialabaaben betragen 36 000
M k. (gegen 35000 des V orjahres), an direkten 
Kreisabgaben sind 199907 M k . 1194010) aufzu­
bringen. Hierzu sind 118 Pros. der Staatssteuern

hinaus ins Freie." Jedes lebende Wesen 
bedarf zn seiner Erhaltung der Lnft. Nicht 
nur die niedrigsten Thiere, bei denen man 
weder besondere Lnftgänge, «och andere 
Athemorgane entdecken kann, athem m it der 
aanzen Körperoberfläche, sondern auch die 
Krone der Schöpfung, der Mensch. E r hat 
von der M u tte r N atur in seiner Haut eine 
äußere Athmnngsfläche erhalten, die ebenso 
wie die inneren Aihmnngsorgane, fortwährend 
einen Austausch m it der athmosphärischen 
Ln ft sucht.

Die Hanptalhmnng ist von höchster Be- 
deutnng fü r die Gesundheit, «nd wo sie daher 
durch Unrelnllchkelt oder durch zn enge «nd 
zn dicke Kleidung von der frischen Lust zn 
sehr abgeschieden w ird, da muß das Gesammt- 
befiuden, die Gesundheit leiden. Da nimmt 
das B lu t in  der Haut einen vorherrschend 
venösen Charakter an; dir Haut selbst w ird 
bleigran, schlaff, kalt, der K reislauf des 
Blntes, sowie der zum Leben unbedingt 
nothwendige flotte Stoffwechsel verlangsamen. 
Eine frische, röthliche elastische Haut ist 
immer ein Zeichen von guter Athmnng, nicht 
nur dnrch die Lungen, auch durch die Haut. 
Eine rothe, elastische Hant ist stets ein Zeichen 
von Gesundheit.

Es liegt also aus der Hand, daß e8 der 
W ille  der M u tte r N a tu r ist, unser« Hant 
möglichst oft und lange m it der frischen Lu ft 
in Berührung zn bringen. Wer dagegen bis­
her gesündigt hat, nehme das Frühjahr wahr, 
um nach Kräften zn bessern. Das geschieht 
am besten an milden Tagen in möglichst loser 
Kleidung. Jeder Spaziergang in  angemessener 
Kleidung ist ein Luftbad, welches ebenso 
heilsam ist wie ein Wasserbad.

(115) erforderlich. D er Reservefonds der Kre,Sspar 
kasie beträgt 266283 M k .;  hiervon werden 30000 
M k. znr Jnftandhaltnng der Kreischausieeen ver­
wendet. Ferner beschloß der Kreistag» den Z in s ­
fuß fü r die Spareinlage» bei der Kreissparkasse 
vom 1. J u li  ab von 4 a u f3 '/, P roz. herabzusetzen. 
Die im Jahre 1895 beschlossene Chaussee Jahkowo- 
Bokrzvdowo-Königl. Forst in der Richtung anf 
Greine,izmühle wurde insofern abgeändert, als der 
Ausbau in der Richtung anf das D o rf Forsthau- 
seu erfolgen soll. D ie Vorlage wegen Ausbaues 
einer Znsnhrstr. z»m Bahnhof Hermanns»,ihe 
wurde vom Kreisansschntz zurückgezogen., w eil 
die Interessenten keine angemessenen Beiträge 
leisten wolle».

Rosenberg, 12. A v ril. (E in  internationaler 
Dieb), anf den die meiste» Einbrüche zurückgeführt 
werden, die in der letzten 8e it in den Kleinstädte» 
Ostpreußens, Westpreußens nnd Posens vorge­
kommen sind, hatte st-b am gestrigen Freitag in 
der Person des russische» Ueberlänfers Kater» 
»anski vor der Strafkam m er beim Amtsgericht in 
Rosenberg, zu verantworten. Am  7. Januar d. 
J s . betrat K. kurz vor Ladenschluß m it noch 
einem M anne den Laden des Kaufmanns Littm anu  
in Frehstadt, nm einige Kleinigkeiten zn kanse». 
I n  der da»ausfolgenden Nacht wurde ei» Einbruch 
bei L. verübt Den Einbrecher», fielen etwa 180 
M k. baares Geld und fü r etwa 1500 M k. Kleider 
sioffe rc. i» die Hände. D ie Nacht w ar anßeror 
deutlich stürmisch nnd finster, sodaß es den E in ­
brechern gelang, bis Tagesanbruch die granbten 
Sachen fortzuschaffen und jede S p ur zn verwischen. 
Einige Tage später wurde bei Koternanski in 
W illrnberg ei» großes Diebsncst entdeckt. Eine 
Menge deutsches, russisches und französisches 
Geld sowie für etwa Svno M k. W aaren, eine 
Anzahl goldener Uhren, Ringe rc. wurden be­
schlagnahmt. E s ist nachgewiesen, daß K. m it 
seinen Helfershelfer», die bis jetzt nicht erm ittelt 
werden konnte», planmäßig in  den Provinzen  
Ost- und Westpreußeu und Posen Einbrüche 
verübt, die gestohlene» Sachen nach Willenberg 
geschafft nnd dann m it H ilfe  eines fremden 
Paffes, anf den Namen eines Schachtmeisters 
lautend, über die Grenze gebracht hat. E s wurde 
ferner bei ihm ein namenloser B rie f aus einem 
russische» Nachbarorte vorgefnnde». in dem er 
(»och kurz vor seiner Verhaftung) vor den preußi­
schen Behörden gewarnt w ird. Koternanski. der 
gefessellt vorgeführt wurde, ist ein schlanker, schon 
gebauter junger M an » , m it flottem schwarzem 
Schnurrbart «nd sympathische» Gesichtszügeu. 
E r gab an. der deutschen Sprache nicht mächtig 
z» sein. Deshalb mußte m it H ilfe eines Dolm et­
schers verhandelt werden. K. w ill die letzte» drei 
Jahre in Amerika gewesen sein. Auch die Sachen, 
die bei ihm gesunde» winde«. n»d die Kaufmann 
Littm nun aus Frehstadt znmtheil als die seini- 
gen wiedererkannte, w ill er in Amerika gekauft 
haben. Der S taa ts«» ,va lt führte a„S. daß man 
es hier augenscheinlich m it einem gewiegte» 
Ganner ersten Ranges zu thu » habe. der jedenfalls 
an den meisten Einbrüchen, die in letzter Z e it i» 
den kleine» Städten Ost- «nd Westpreiißens 
verübt worden sind. betheiligt gewesen ist. Der 
Gerichtshof vernrtheilte den Koternanski zu drei 
Jahren Zuchthaus, 4 Jahren Ehrverlust nnd 
Stellung unter Polizeiaufsicht ES schweben gegen 
K. noch eine ganze Anzahl von Anklage». So  
wird er sich wegen schweren Einbruchsdiebstahls 
in Alleustei». T h o r n .  Grande»» n»d Elbing s„ 
verantworten habe».

Tücher. I I .  April. (Wechsel im Direktorat 
des Lehrerseminars.) Herr ZablonSki, bisheriger 
Direktor des königlichen Lehrerseminars in Tnchel, 
ist als Regiernngs- nnd Schnlraih an die könig­
liche Regier,,»g. in Breslan berufen. An seine 
Stelle ist Professor D r . Teitz. ReligionSlehrer am

W ir sollen aber nicht nur im Freien 
gute Lust haben, sondern auch in unseren 
Wohnungen. Da kommen w ir  leider zn einem 
Hanptiibel unserer Zeit, zu der stets überhand 
nehmende» Wohunngsnoth. Was h ilft es 
dein kleinen M ann nnd dessen Familienm it- 
gliedern, wenn sie nach ein» und mehrstündigem 
Aufenthalt in  der frischen Luft, wieder in 
ihre dnnipse, enge, dunkle Wohnung zurück 
müsse», »m dort vielleicht zehn bis zwölf 
Stunden zn athmen? Da geht der Vortheil 
des AnfenthalteS in  der freien Lu ft bald 
wieder verloren.

Es unterliegt absolut keinem Zweifel, daß 
der Wohnnugsfrage eine ungeheuer große 
Bedeutung in gesundheitlicher nnd auch in 
sittlicher Hinsicht zuzuschreiben ist. Gar r« 
mannigfaitig sind die Gefahren fü r Leib »nd 
Seele, welche eine schlechte Wohnung m it sich 
bringt. Unsere Wohnnngsverhältnisse fü r die 
unteren Volksklaffen bedrohen das Familien­
leben des kleinen Mannes, sie untergraben 
die Gesundheit der ganzen Familie. ES ist 
daher an der Zeit, hier möglichst bald Wandel 
zu schaffe». Es ist die Pflicht aller gebildeten 
und wohlhabenden Stände^ recht bald dnrch 
geeignete M itte l das schreiende Elend der 
Wohnungsnoth zu linder», das liegt im 
Interesse aller, der Hohen wie der Niederen, 
der Reichen wie der Armen. Es ist ein 
bedeutungsvolles Stück der sozialen Frage.

Aber nicht nnr der arme, auch der reiche 
Man» leidet oft unter seinem Aufenthalt in 
der Wohnung. Der erstere, gegen seinen 
W illen, ohne seine eigene Schuld, der letztere 
nur durch seine eigene Schuld. Jede Wohnung, 
ob ärmlich oder elegant, ist ungesund, wenn 
sie nicht genügend gelüftet w ird. Die Fett­

Ghmnasinm in Culn«. zum D irektor des Tuchler 
Lehrerseminars ernannt.

Marienburg. 12. A p ril. (Verschiedenes.) Da»  
Getreidegeschiiit von K arl M elzer, das vor nicht 
langer Z e it m it einer Schuldenlast vo» 42000 Mk. 
und einem Guthabe,»bestand von nur 1500 M k . in 
Konkurs gerathen w ar. hat m it seinen Gläubigern 
eine» Vergleich von 20 Prozent beschlossen. Herr 
Mühlenbesitzer S tein  hierselbst ist Bürge. — Am 
Donnerstag Abend fand Gendarm v. Jestrmb» 
czewski i» der Nähe der Weichselbaustelie bei 
Äarent eine männliche Leich, die dort ange­
schwemmt w ar. E s w ird vermuthet, daß es sich 
»m dieselbe Person handelt, die sich vor einiger 
Zeit vo» der Di,schöner Brücke in die Weichsel 
gestürzt hat. — E in  Todtschlag wird a»S Schad- 
walde gemeldet. Anf einem Stück Wiesenla»- 
hintec der Stönner'schru Scheune wurde heilt» 
früh ei» zngereister Arbeite» Namens M ü lle r, der 
seit einiger Z e it die Gegend »»sicher gemacht 
haben soll. m it zerschmettertem Kopfe nnd ver­
letztem Körper todt aufgefunden. Der Erschlagene 
soll s. Z . Händel unter den Leuten des Besitzers 
Claassen in Schadwalde heranfbeschworen habe» 
»nd vor Wochen vo» einem der Arbeiter m it 
einer Forke erstochen bezw. erschlagen worden sein.

Königsberg, 10. A p ril. (Legat.) D ie unter 
V erw alt»,ig  nnd Aussicht des M agistrats stehende 
Henriette Lork'fche S tiftung  znr Unterstützung 
verarmter Lehrerinnen hat durch die kürzlich ver­
storbene Fran  Geheime OberinedizinalrathKersandt 
ei» Legat vo» 16600 M k . erhalte».

Gumbninen, 12. A p ril. (Einen Selbstmordver­
such! beging vorgestern der Pächter des hiesigen 
Hotels „zur goldenen Traube". Röntsch. indem er 
sich mittelst Revolvers in den Kopf schoß. Schlechter 
Geschäftsgang scheint die Veranlassung zur T h a t 
zn sei». E r  hatte das Hotel erst im Oktober v. J - .  
übernommen. Heute ist Röntsch seinen Verletzun­
gen in der D r. Colberg'schen Klinik erlege».

Jnowrazlaw, 10. A v ril. (Einen empfindliche» 
Verlust) hat ei» Gutsbesitzer im Kreise Jnowrazlaw  
auf eigenthümliche Weise erlitte». E r  w ar im 
Besitz einer Dreschmaschine nnd hatte sie bei einer 
anßerdentsche» Versicherungsgesellschaft m it 2000 
M ark  gegen Fenersgcfahr versichert. Da verbrannte 
die Maschine, »nd der Gutsbesitzer wandte sich an 
die Gesellschaft m it dem Ersuchen nm Zahlung 
der Bersichernngssnmmr. E r  erhielt sie jedoch 
nicht, »nd zwar dar»,,» nicht, weil er das B er- 
sicherungsschild nicht, wie es die Polize vorschrieb, 
an der verbrannte» Maschine, sonder», an der 
Scheune angebracht hatte. I n  der Polize hieß 
es. daß beim Nichtanbringen des Schildes die 
Versicherungssumme nicht gezahlt zn werden 
brauche.

Gchneidemühl, 12. A p ril. (Größere Getreide- 
diebstäble) wurden vor einigen Wochen anf dem 
Gute des Herrn Dürkop in Klappst«»« (Kreis  
Deutsch-Krone) ausgeführt, denen zufolge umfang« 
reiche Erm itteln iigrii auch von »nserer Polizeibe­
hörde vorgenommen wnrdeu. Unter dem V er­
dachte, m it in diese Dicbstähle verwickelt zu seich 
wurde jetzt der Inspektor des genannten Gutes, 
Franz M ajewski, hier verhaftet und als Unter­
such,liigsgefangener dem Amtsgerichtsgefängnlß 
in Deutsch-Krone znaeführt.___________

Lofaluachrichteir.
Nur Erinnerung, 16. A p ril. 1897 Griechisch«

Berühmter B ildboiirr. I676 s Rafciel Kühner z« 
Hannover. He.vorraaender Philolog. 1871 Kais«  
W illie l» , vollzieht die Berfassniigs»,künde für da» 
dentsche Reich. 1866 A ttentat anf Kaiser Alex­
ander II. durch Karakasow. 1817 *  v r . von D e l- 
brück. Ehemaliger preußischer Staatsm inister. 
1813 Einnahme von Thor» dnrch Russen nnd 
Preußen. 1809 Sieg der Oefterreicher über die

sucht ist eine recht moderne und sehr ver­
breitete Krankheit, entstanden dnrch zn langen 
Aufenthalt in geschlossenen nnd. schlecht ge­
lüftete» Räumen. A lle Menschen, die bei 
guter Nahrung in schlechter Stube,,ln ft leben, 
die werden auf die Dauer fettsüchtig. Da» 
B lu t kann den durch die Nahrung allzu- 
reichlich aufgenommenen Kohlenstoff durch 
Athmnng nicht mehr los werden, well die 
Stubenlnft zn wenig Sauerstoff enthält. Da 
h ilft sich denn die N atur, wenn sie sonst eine 
Krankheit nicht aufkommen läßt, dadurch, daß 
sie den Kohlenstoff in überschüssiges Fett ver­
wandelt. Das ist immer noch der angenehmste 
Ausweg. Unangenehmer ist es entschiede», 
wenn der überschüssige Kohlenstoff sich in einen 
Kranheitsstoff, wie Hämorrhoidal-, Skropfel- 
oder Gicht-Stoff verwandelt.

W ill ein Fettsttchtiger sein überschüssige» 
Fett wegbringen, so geschieht das auch am 
besten und schnellsten in  irischer, freier Luft. 
Aber, das beherzige sich der Fette sehr, da» 
Wegschaffen des Fette» darf niemals übereilt, 
niemals dnrch Gewaltkuren geschehen. Daher 
ist auch die berühmte Bantingskur durchaus 
nicht zn empfehlen, denn durch diese einseitige 
Fleischnahrnng können auf die Dauer andere, 
weit gefährlichere Krankheiten entstehen.

Es ist unmöglich fü r alle Fettsüchtigeu 
ein Radikalm ittel zu nennen. Da» aber 
dürfen alle sich merken: Eine Nahrung, die 
arm an fetten, stickstoffhaltigen, dagegen 
reich an eiweißhaltigen Stoffen ist, w ird  alle« 
gut thun, wenn sie begleitet ist vo» hin­
reichender Bewegung in frischer, freier Lnft. 
Die beste Zeit zum Beginn dieser Knr aber 
ist das Frühjahr.



Franzose» bei Pardenoue u»v Sacile. 1799 Sieg 
Napoleons über die Türken am Berge Tabor. 
1788 f- Georg Graf von Bnffors. Berühmter 
französischer Naturforscher. 1767 * Karl Ju lius 
Weber zu Langenbnrg. Verfasser des Demokritos.

Thor», 1ö. April 1902.
— (M ilitä r is c h e s .)  Die Mannschaften der

frühere» Bespannungsabtheilung des Trainbata- 
iüons Nr. 17 in Langfnhr. welche jetzt dem 2 west- 
prentzischeu FußartiNerieregimeiii Nr. 15 zugewiesen 
sind. uud unumchr die Bezeichnung „Befpannnugs- 
adtheilniig des 2. wrslprenßifchen Fnßartillrrir- 
regimeuts Nr. 15" erhalten habe», sind jetzt mit 
neuen Niiiformkleidnngsstilcke» ausgerüstet worden. 
Letztere sind im wesentlichen denjenigen der Fnß- 
artillrrie gleich; »nr tragen die Mannschaften der 
Bespanniiugsabtheilnug Reithosen nnd den langen 
Kavallcriesäbel. Bemerkt sei noch. daß dre Mann­
schaften der Bespannnngsablheilnng jetzt znr Fnß- 
artiNerie gehören nnd später znr Reserve des 
TrainS entlassen werden. , ^  ^

— (S a c h v e rs tän d ig e r .)  Der Baugewerks 
Meister Paul Sieg ist von dem Herrn Landes­
hauptmann znm Sachverständigen für die weftpreuß. 
Jminobiliarseucrversichening bestellt.

— (Abhebung der  P e n s i o n e n . )  Es kau» 
peustouirteu Beamten »nr dringend gerathen 
werden, ihre Bezüge von der Kreiskaffe monatlich 
in Empfang zn nehmen, statt dieselben, wie es 
bei manchen beliebt ist. alle Quartale abznhole». 
da bei einem Stcrbefall den Hinterbliebenen da­
durch große Weitläufigkeiten erwachse». Die rück­
ständige Penfionssnmme wird als väterliches 
Erbtheil angesehen, vo» der der Wittwe mir ein 
Kindestheil zusteht. Wenn laut Testament des 
Verstorbene» letzterer die Nutznießung des Ver­
mögens zusteht, verlangt die Regierung eine be­
glaubigte Abschrift vom Testament, was mit 
erheblichen Kosten verbunden ist. I »  einem Falle 
dauerte» die Verhandlungen 4 Monate.

— (Neue P o l i z e i v e r o r d n u n g e n . )  Der 
Herr Oberpräsident hat unter Zustimmung des 
Provinziolraths für den Umsang der Provinz West­
preußen Polizeiverordnnugen erlassen: 1. Ueber den 
Verkehr mit Kraftfahrzeugen (Kraftwagen und 
Kraftfahrräder). 2. Ueber die Verwendung von 
Signalhuppe» lediglich bei Kraftfahrzeuge». 3-Ueber 
die Kennzeichnung der Kraftfahrzeuge.

. ^ H ^ n e  Lo.tteriefreizügigkeit.)  Dieunmstenelle .Berliner Korrespondenz" schreibt: 
I n  letzter Zeit wird in der Presse die Nachricht 
verbreitet» daß zwischen Preußen. Sachsen uud 
den an derhesfisch-thnringischen Lotterie betheiligten 
Staate» eine Vereinbarung abgeschlossen sei oder 
angestrebt werde, laut welcher die Lose der drei 
Lotterien in alle» genannte» Staaten znm Ver­
triebe zugelassen werden sollen, also die sogenannte 
Lotteriefreizttgigkeit gestattet sein soll. Eine der­
artige Vereinbarung ist aber zwischen Preußen 
nnd anderen deutsche» Staate» weder abge­
schlossen noch zurzeit beabsichtigt. Es ist mithin 
das Spielen in sämmtlichen auße»preußischen 
Staatslotterien nach wie vor strafbar.

-  l S t e r b l i c h k e i t s s t a t i s t i k . )  Nach den 
unterm 11. d. M ts. herausgegebenen Veröffent­
lichungen des kaiserlichen Gesundheitsamtes zn 
Berlin über die Gesammtfterblichkeit in den 293 
deutschen Städten uud Orten mit 15000 nnd mehr 
Einwohnern während des M onats Februar d .Js.hat 
dieselbe — aus je 1000 Einwohner aus den Zeitraum 
eines Jahres berechnet— betragen: ».weniger als 
15.0 in 91. d. zwischen 15,0 nnd 29.9 in 133, e. 
zwischen 29,1 und 25.9 in 61. ä. zwischen 25.1 und 
39.9 in 4 Orte», o. zwischen 30.1 und 35,9 in I 
und k. mehr als 35.0 in keinem Orte. Die ge­
ringste Sterblichkeitsziffer hatte in dem gedachten 
Monate die Stadt Lndwigsbnrg in Württem­
berg mit 6,3 und die höchste die S tadt Paffan 
in Bahern mit 39.4 zu verzeichnen. I n  
den Städten und Orten der Provinz West- 
preußen mit 15000 und mehr Einwohnern find 
folgende Sterblichkeitsziffern für den Berichts- 
monat — gleichfalls wie oben auf je 1909 Ein­
wohner auf den Zeitraum eines Jahres berechnet
— ermittelt worden: I n  Danzig 21,4, Grandenz 
27.1. Thor» 18.6 lohne Ortsfremde 17.7) nnd in 
Elbiug 17,4. Die Säuglingssterblichkeit war 
im Monat Februar d. J s .  eine beträchtliche, d. h 
höher als V, der Lebendgeborenen in 5 Orte», 
unter diese» anch Grandenz mit 358. dieselbe 
blieb unter einem Zehntel derselben in 56 Orten. 
Als Todesursachen der während des gedachten Mo­
nats in hiesiger S tadt vorgekommenen 16 Sterbe­
fälle — darunter 11 von Kindern im Alter bis 
zn einem Jahre — find angegeben: Maseru und 
Rotheln —. Scharlach —. Diphtherie und Croup —. 
Unterleibstyphus 2. Kindbettfieber —. Lungen­
schwindsucht 1. akute Erkrankungen der Athmungs- 
organe 6, akute Darmkrankbeiten 2. Brechdurch­
fall —. alle übrigen Krankheiten 31 und gewalt­
samer Tod 4. Im  ganzen scheint ,fich der Gesniid- 
heitszustand der Säuglinge gegenüber dem Monat 
Januar v. J s .  nicht wesentlich geändert zu haben, 
während die Gesammtfterblichkeit anschemendher-
nntergegaiige» ist. Die Zahl der »n hiesiger Stadt 
während des M onats Februar d. J s .  zur standes­
amtlichen Anmeldung gelangten Geburten hat 78 
betragen; dieselbe hat mithin die der Sterbefalle
— 46 — um 32 überstiegen.

— ( S t r a f k a mme r . )  I n  der gestrigen Sitzung 
führte den Vorsitz Herr Landgerichtsrath Engel. Als 
Beisitzer fnngirte» die Herren Landrichter Scharmer, 
Landrichter Erdman», Landrichter Schreiber nnd 
Amtsrichter Dr. Rasmnffen. Die Staatsanwalt- 
schastvertratHerrGerichtsaffkffor Richter. Gerichts­
schreiber war Herr GerichtsasfistentZaporowicz.Zur 
Verhandlung standen 8 Sachen an. I n  der erste» 
nahm der Tischler-lehrling Anaftaslns Wisniewski 
aus Culm unter der Beschuldigung des schweren 
D i e b s t a h l s  anf der Anklagebank Platz. Wis­
niewski, der bereits zweimal wegen Diebstahls 
vorbestraft ist. war geständig, im Sommer v. J s .  
ein dem Bäckergesellen Woiciechowski zu Culm 
gehöriges Spind gewaltsam aufgebrochen nnd 
daraus eine Taschenuhr nebst Kette, sowie 3,85 M. 
baares Geld gestohlen zn haben. Die Uhr und 
Kette hat Woiciechowski zurückerhalten, das Geld 
aber nicht. Wisniewski wurde wegen dieses Dieb­
stahls mit 6 Monate» Gefängniß bestraft. — Die 
Anklage l» der zweiten Sache richtete sich gegen 
den bereits viermal wegen Eigeiithiimsve, gehen 
vorbestraften Dachdecker Anton Whsocki aus Culm, 
dem znr Last gelegt war. im Februar d. J s .  dem 
KorbmachermeistecStanislausSzatkowsklzuCnim 
von der Nounenkämpe mehrere Bunde Weiden ent ­
we n d e t  zn haben. E r bestritt den Diebstahl, 
wnrde desselben aber durch die Verhandlung für 
üderslihrt erachtet nnd zu zwei Wochen Haft ver­
urtheilt. — Ansgrund seines Geständnisses wurde 
ferner der Töhfergeselle Franz Pniewski aus

Culmsee. weil er im Dezember v. J s .  dem Töpfer- 
gesellen Anton Wozniak in Cnlmsee ein Fahrrad 
im Werthe von 159 Mk. gestohlen hat. mit drei 
Monaten Gefängniß bestraft. — Wege» Ueber -  
t r e t n n g  de r  P o l i z r i v e r o r d n n n g  von» 24. 
J a n u a r  1893. bezw- wegen N ö t h i g n »  „ hatten 
sich sodann der Fleischermeister Karl Gedrch» und 
dessen Schwager, der Fleisch« geselle Karl Schaffer 
ans Thon, zu verantworten. Dre Angeklagten 
passirten anf der Fahrt nach Leimsoot am l8.No- 
vemberv.J. die Cvanffeegelderhebeftelle Ln.blanken. 
Beim Vorbeifahren am Chanffeehanse riefen sie 
der Fra» Chanff-egelderheber Weßler zu. daß sie 
Las Chauffeegeld auf der Rückfahrt bezahlen 
würde». Als dre Angeklagten nach ernraer Zert 
zurückkamen, verlangte die F ra» . Weßler die 
Zahlung von 89 Pfg. Chauffeegeld. Die Angeklagten 
weigerten sich in dieser Höhe Chauffeegeld zn zahlen 
nnd boten der Frau Weßler ei» solches von nur 2V 
Psg. an. Fran Weßler lehnt« die Annahme 
der 29 Pfg. ab nnd begab sich an den Wagen, um 
an der Wagentasel den Name» des Fnhrwerks- 
eigenthümers festzustellen. Da sie eine Äagentafrl 
an dem Fuhrwerk nicht vorfand, griff sie den 
Pferden in die Zügel, nm ein Davonfahren der 
Angeklagte» zu verhindern. Schaffe»- schlug jedoch 
auf die Pferde ein und nöthigte so die Fran Keßler, 
die in die Gefahr des Ueberfahrenwerdens gcrieth, 
die Pferde freizugeben. Darauf fuhren die Ange­
klagten davon, ohne überhaupt Chauffeegeld zn 
bezahlen. Dasselbe wurde zwar «ach einigen Tagen 
von ihnen erlegt, inzwischen war die Sache aber 
znr Anzeige gebracht worden. Die Angeklagten 
gaben den Sachverhalt als richtig zu. Von ihnen 
wnrde Geduhir wegen der fehlenden Wagentafel zu 
10 Mk. Geldstrafe, im Nichtbeitreibnugsfalle zu 
2 Tage» Hast und Schäffer wegen Nöthignng z» 
1 Woche Gefängniß verurtheilt. — Den Gegenstand 
der Anklage in der nächste» Sache bildet« »nieder 
das Vergehen des D i e b s t a h l s .  Dieser Straf- 
that waren die Arbeiter Gustav Labs nnd August 
Golz aus Cbolcwitz beschuldigt. Die Anklage be- 
hanptete. daß die Angeklagten am 4. Februar 1902 
dem Händler Thomas Franzkiewic» aus Liffewo 
eine Pelzdccke nnd eine Pferdedecke von seinem 
Wagen aestohlen hätten, als der W agen,»»beauf­
sichtigt vor dem Kscherschen Gastha..se i». Vlusuitz 
gestanden habe. D»e Angeklagten bestrltteu den 
den Diebstahl, insbesondere leugnete Labs. d,r 
Decken gestohlen zn habe», obwohl dieselben auf 
seinen» Hansboden versteckt vorgefunden worden 
sind. Durch die Verhandlung wurde nur Labs. der 
bereits fünfmal wegen Eigenthnmsvergehe» vor­
bestraft ist, der ihm znr Last gelegten That für 
überführt erachtet. Während er.,»» 1 Jah r Zucht- 
Haus, Verlust der bürgerliche» Ehrenrechte auf die 
Dauer vo» 2 Jahren und Stellung »nter Polizei- 
ausficht verurtheilt wurde, erging iubezug anf Golz 
ein freisprechendes Urtheil. — Anch in den nächst­
folgenden beiden Sachen handelte es sich »in Dieb-  
stähle,  deren sich der Arbeiter Anton Pndlewski 
aus Staw. znrzeit in Haft. schnldig gemacht hat. 
Pndlewski war zunächst geständig, in der Nacht 
znm 5. August 1901 den» Arbeiter Johann Zellen 
zu Baumgart eine Sense und eine Forke entwendet 
zu haben; er räumte ferner ein, am 16. Februar 
1902 in die Wohnung des Arbeiters Wladislans 
Golembiewski zu Zakrzrwo eingestiegen zu sein 
nnd aus derselben 10.06 Mk. baares Geld. einen 
Tnchauzug. eine Taschenuhr und ein P aar Hand­
schuhe gestohlen zn haben. Zur Zeit der Aus­
führung des Diebstahls war niemand tn der 
Wohnung anwesend, die Golernbiewski'fcheu Ehr» 
lente waren zur Kirche gegangen. Als Pndlewski 
einige Tage nach Ausführung deS Diebstahls fest­
genommen werden sollte, äußerte er iubezug auf 
Golembiewski. wenn er aüch 19 Jahre Zuchthaus 
bekommen sollte, den Golembiewski werde er doch. 
wenn er heranskomme, „anstecken." Pndlewski hatte 
sich deshalb nicht »nr wegen Diebstahls. sonder» 
anch wegen Bedrohung zn veranlworten. Der 
Gerichtshof sprach ihn in allen »nr Anklage 
stehenden Straffällen für schuldig und erkannte 
auf eine Gesanimtstrafe von 2 Jah r 6 Monaten 
Zuchthaus, Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf die Dauer von 5 Jahren und Stellung unter 
Polizeiaufsicht. -  Schließlich wurde gegen den 
Weichensteller Friedrich Nexer und den Stations- 
diätarEm il Rndnick aus Cnlmsee wegen G e f ä h r ­
dung eines E i s e n b a h n t r a n s p o r t s  und f ahr ­
l ä s s i g e r  K ö r p e r v e r l e t z u n g  verhandelt. Am 
Nachmittage des 9. Nevember 1901 war der Weichen­
steller August Grub» anf dem Bahnhof Cnlmsee 
mit den» Rangiren eines Eisenbahnzngcs beschäf­
tigt. Nachdem er mehrere Wagen den» Zuge ent­
nommen hatte, führte er die übrigen Wagen aus 
Geleis 5. Hier blieben die Wagen anch stehen, 
obgleich auf diesem Geleise ei» um 6 Uhr 40 Min. 
fälliger Zug einlaufen mußte. Kurz vor dem all- 
gegebenen Zeitpunkte, wies der Zweitaugrklagte 
Rndnick den Erftangeklagten Rexer an. den fälligen 

ftig emlanfen zu laste». Rexer gab das Einfahrt«- 
gnal. »voraus denn auch bald der Zng einlief. Er

das Befitzrecht a» der gesammten verschossenen 
Munition Sprengstücken rc. für die Zeit vom 16. 
März 1902 bis 15. März 1903 der Firma C. B. 
Dietrich und Sohn in Thor» vervachtet ist. 
deren Vertreter im Gasthaus „Kaiserhof" anf dem 
Schießplatz wohnt. Das Sammeln vo» ver­
schossener Munition. Sprengstücken rc. ist nur den 
V.'l., Erlanbnißkarteu dieser Firma versehenen 
Zivilpersonen gestattet. Das hiernach nnbefngte 
Sammeln von Sprengstücken ist Diebstahl und 
wird als solcher »vriter verfolgt.

Mocker. 14. April. (Gemeindewähleriiste. Ge­
meindesteuer-liste.) Die nach der Liste der Gemeindc- 
aUeder nnd sonstigen Wahlberechtigten aufgestellte 
Wählerliste für die Ergäuzungswahle» zur Ge- 
menidcvkrtretmig liegt »ach Bekanntmachung des 
Herr» Gememdevvrftehers 14 Tage lang nnd zwar 
1"? smv 24. Apr i ld .  J s .  im Gemeindebnrean 
wahrend der Dlenststunden öffentlich zur Einsicht 
aus. — Ferner liegt auch dir Gemeindest«//,-im- 
sllr den Gemeiudebezirk Mocker 14 Tage lana 
öffentlich und zwar vom 14. bis 28. April d J s  
in der Gemeiudekaffe aus. Gegen die Veranlagn»« 
siebt den Steuerpflichtigen binnen einer Ausschluß- 
frist von 4 Woche» nach Ablauf der Ansleguugs- 
frist die Berufung bei dem Herrn Vorsitzenden 
der Beraiilagnilgskommisfion des Landkreises 
Thor» zu.

Mocker. 15. April. (Besitzwechsel.) Das dem 
Fabrikbesitzer Wilhelm Kratz zn StraSburg ge- 
hörigefriiherSchuibbesche Grniidstück in der Thorner 
Straße ist für den Preis von 18000 Mk. in den 
Besitz des Herrn Besitzer Seife in Neffan überge­
gangen.

1 Podgorz. 14. April. (Deutscher Flotten- 
verein.) Der Magistrat macht bekannt, daß die 
M onatsblätter des deutsche» FlottenvereinS pro 
April eingegangen sind und vo» den VereinSmit- 
gliedern im Magistratsbnreau in Empfang ge­
nommen werden können.

ä Podgorz, 12. April. (Wegeverband nnd 
spritzenverband der Neffauer Niederung.) Der 
Voranschlag des Wegeverbandes für 1902/03 ist 
in Einnahme nnd Ausgabe auf 1860 Mk. festge­
stellt. die Umlage, welche anf die zum Verbände 
gehörigen Ortschaften vertheilt wird. beträgt 
1026 Mk.. 15 Proz. Zuschläge zur Einkommen- 
stener uud 30 Proz. zur Grund-, Gebände- und 
Gewerbesteuer-. Zur Besoldung eines Wege­
wärters giebt der Kreis eine» Zuschuß von 440 
Mk. Der Voranschlag des Spritzenverbcmdes ist in 
Einnahme nnd Ausgabe auf 192 Mk. festgestellt. 
Da derselbe keine besonderen Einnahmen hat, muß 
der ganze Betrag als Umlage anfgebracht werden. 
2 Proz. bezw. 5 Proz. Zuschläge wie vor. Die 
Rechnung des Wegeverbandes für 1901/92 ergab 
Einahme 1572 Mk.. Ansgabe 20,6 Mk.. Vorschuß 
444 Mk., die des Spritzeuverbandes ergab Ein­
nahme 800 Mk.. Ausgabe 778 Mk.. Bestand 22 Mk. 
Die Rechnungen sind nach Prüfung entlastet. Der 
Besitzer Helfe hat das Amt als Rendant beider 
Kassen niedergelegt, au seine Stelle ist der Ge­
meindevorsteher Krüger-Ober-Neffau gewählt 
worden.

Aus dem Kreise Thor«, 14. April. (Wegesperre.) 
Der von StorluS. Kreis Culm. nach Vapau 
führende Weg ist wegen Vornahme von Pflaster- 
und Chaufflrungsarbeite» innerhalb der Feld­
mark StorluS bis auf weiteres für bei» Verkehr 
gesperrt.________________________

M annigfaltiges.
( D a s  G e w i t t e r )  mit  Wolkcnbruch 

und Hagelschlag, das sich am M ontag früh 
über Berlin  und seinen Vororten entlud, 
war ein Unwetter von elementarer Gewalt, 
wie es seit Menschengedenken in der Um­
gegend der Reichshanptstadt nicht eher vor­
gekommen ist. D ie ganze S tad t war, im 
buchstäblichsten S inne des W ortes unter Wasser 
gesetzt und der Verkehr gänzlich lahm gelegt. 
Die Berliner Abendblätter enthalten spalten- 
lange Berichte und Einzelheiten von der 
G ewalt des G ewitters. D ie Feuerwehr 
mußte in vielen Fällen die Bewohner der 
Kellerwohnungen in Sicherheit bringen, dar­
unter Kinder. I n  manchen Straßen wurden 
sämmtliche Keller überschwemmt. Die 
Straßen standen theilweise mehr a ls fußhoch 
unter Wasser, tiefer gelegene wiesen einen 
Wasserstand von einem M eter aus. I n  vielen 
Geschäften wurden die Schaufenster von den 
Wassermassen eingedrückt. Die Feuerwehr- 
alarmirnnge» fanden in einem Umfang statt, 
wie sie die Brandchronik noch nicht aufzu-

>>»-.. is°» s - s  m -

die Straßenbahn nicht verkehrte, vermittelten 
M öbelwagen nnd andere Wagen den Ver­
kehr in den Straßen. I n  der Kunstaus­
stellung mußte die anwesende Wache zusam­
men mit dem Personal viele Gemälde in 
Sicherheit bringen. Ein aus dem Patrouillen- 
gang befindlicher Polizeileutnant wnrde, als 
er in die Nähe eines M astes der elektrischen 
Straßenbahn kam, durch eine» in den A us­
schalter schlagenden Blitzstrahl so betäubt» 
daß er erst nach längerer Zeit in seine 
Wohnung geschafft werden konnte. Der 
durch das Gewitter angerichtete Schaden »st 
bedeutend. D as Unwetter dauerte über sechs 
Stunden.

Verantwortlich für den Infinit: Hetrrr. Wartmannin Thorn.
Aurtttch« Viotlrnng«» »er Lauzlger Produkten» 

Börse
vorn Montag den 14. April 1992.

Für Getreide. Siilsenfrüchte und Oelsaaten 
werden außer den» notirte» Preise 2 Mark per 

sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
von» Kansrr an den Verkäufer vergütet.

von 1909 Kilogr.
»niand. hochbuut und weiß 745 Gr. 183 Mk. 
inland. roth 793—740 Gr. 171—173 Mk 

G erste  ver Tonne von »aoo Kiloar inländ.
große 794 Gr. 127 Mk. "

H a f e r  per Tonne von 1999 Kilogr. inländ. 
152-154 Mk.

K l e e s a a t  ver 199 Kilogr. 
roth 6 0 - 96 Mk.

K I e i e v e r  59 Kilogr. Roggen- 5,19—5,29 Mk. 
Weizen- 4.50-4.85 Mk.

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: rnhig. 
. Rendemeut 88° TransttpreiS franko Nenfahr» 

waffer 6.25 Mk. inkl. Sack Geld.

H a m b n r g .  14. April. Nüböl still, loko 58 
— Kaffee rnhig Umsatz 2009 Sack. —Petroleum 
rnhig. Standard »vhite loko 6.59. — Wetter: 
bedeckt. ______

Thorner Marktpreise
von» Dienstag. 15. April.

B e n e n n  n n g
niedr.j höchst. 

B r e i s .

W e iz e n ..........................
R o g g e n ...........................
Gerste...........................  .
H a fe r ................................
Stroh (Richt-). . . .  .
Heu.......................  . . .
K och-Erbsen...................
K arto ffe l» .......................
Weizenmehl.......................
R oggenm eh l..................
Brot . . . . . . .
Rindfleisch von der Keule
Bauchfleifch.......................
Kalbfleisch......................
Schweinefleisch . . . .

Geräucherter Speck. . .
Schm alz....................... ....
B u t t e r ...................................
E i e r .................. ....
Krebse.................. ....
Heringe . . . . . . .
B re f f e » ...........................
Schleie ...........................
Hechte................................
Karauschen.................. ....
B a rsc h e ...........................
Zander . . . . . . .
Karpfen . . . . . . .
.........................................
W eißfische.......................
Milch

lOOKilo

59 Kilo

2.4 Kilo 
1 Kilo

trug an der Maschine und 2 Wagen nicht nuerheb

ULNr-ZW
sich zu überzeugen, daß das Schlttlengelerse frei 
sei Die Angeklagten bestellten, üch strafbar ge­
macht zn haben Sie wollen, bevor ste den Zug 
-inlm.se.. ließen, das bet«ff«'d- M
Augenschein genommen. Wagen auf d s 
nicht stehen gesehen Üben M rch d'- Beweis 
aufnähme konnte den Angeklagten eine nrasmire 
Fahrlässigkeit nicht nachgewresenl^den.
Urtheil lautete deshalb auf Freisprechung.

-  (Von» Kr i e g s g e r i ch t )  wmde am Sonn
abend der Musketier Eduard Cnrt . .Kompagnie Jnft.RegtS. Nr 21 wegen m»e>w.^te»
Entfernung vom Truppeutheil ö« sechs ^  
nnd einem Tage Gefängniß vermtheilt. 
Militärkrankenwärter Heinrich R»x hatte UM 
wegen fahrlässigen Entweiche,»laffeus «nes Ge 
fange»«» zn verantworte». I »  der Nawt snm 
3. März hatte derselbe im Garnlfonlazaretv die 
Wache in der Zelle der Untersuchungsgefanaeuen. 
in welcher sich der vom Kriegsgericht und. Ooer- 
kriegsgcricht verurtheilte Musketier Ramm znr 
Beobachtung seines Geisteszustandes befand. D»e»kM 
gelang es. heimlich eine Gitterthttr und ein Feuft« 
zn öffnen nnd so zn entkommen, was N>>x d>" m 
Nichtbefokguiig der Dienstvorschrift ver schuldet hat- 
Der Entflohene wurde aber schon »ach 2 »agtt» 
wieder eingeliefert. Das Kriegsgericht vernrthellte 
R»r zn zehn Togen Mittelarrest. „ s

— ( S a m m e l n  v o n  S p r e n g s t ü c k e n  a u f  
dem Schießplatz. )  ES beginnt letzt wieder die 
Zeit der Schießübungen auf dem Thorner Fuß- 
artillerieschießvlaß. ES fei darauf hingewiesen, daß

Waren die sämmtlichen Feuerwache« von den 
gesammten Löfchzüge» entblößt. I n  dieser 
Zeit waren sämmtliche Feuermelder alar- 
nnrt, sodaß sich die Löschmannschaften ge­
nöthigt sahen, au jeder Meldestelle einen 
Feuerwehrmann zu vostircn, um Wassernoth- 
melduugen von jenen Stellen a»s zu ver­
hindern. Innerhalb drei Stunden wnrde 
die Feuerwehr nicht weniger als dreihmidert- 
mal wegen Wassernoth alarmirt. Von, 
Stettiner Bahnhof sollten M ontag bis aus 
weiteres keine Züge abgelassen werden 
wegen Ueberschwemmung der Geleise. Auch 
der Betrieb des zum Bahnhof gehörigen 
Postamtes ist gestört. Gegen 9 Uhr vor­
mittags stürzte ein Fachwerkgebäude anf 
einem Grundstück der Gerichtstraße ein. Eine 
große Strecke des Dammes der Nordring- 
bahn wurde ins Rutschen gebracht und die 
Erbmassen drückte» die Hinterwand des 
Hinterhauses ein. Zwei Personen wurden bei 
dem Einsturz verletzt. D ie daueber,liegenden 
Baiilichkeite». die ebenfalls einzustürzen 
drohten, sind von den Bewohner» geräumt 
worden. Später stürzte ein zweites Hans 
ein. Außerdem mußten noch eine Anzahl 
Häuser geräumt und gestützt werden, weil sie 
einznstiirzeu drohten. I n  der Gerichtstraße 
erschien m ittags Oberbürgermeister Kirschner, 
nm die Nnglücksstätte zu besichtigen. Da

Schock 
1 Kilo

1 Äte

29
89

29

29
49
20

29

29

59

29
39

,  ldenat.) .
Der Markt war außer Fische» ziemlich beschickt. 
Es kosteten: Zwiebeln 15—20 Pf.p . Kilo. Sellerie 

19—15 Pf. pro Knolle, Meerrettig 10—25 Pf. v. 
Stange, Petersilie — Pf. p. Pack, Spinat 20-89 
Pf. pro Pfikud, Kohlrabi — Pf. p. Mdl.. Blumen­
kohl 10-40 Pf. p. Kopf. Wirsingkohl 5—15 Pf. v- 
Kopf. Rettig pro 2 Stück — Pf.. Weißkohl 10—49 
Pf. P. Kops. Rothkohl 10-40 M . P. Kopf. Mohr­
rüben 10-15 Pf. P. Kilo. Aepfel A-4,» Pf. p.

S . L * 'E K ,
W . pro Paar. "sühner alte 1 .20-2 .09  Mk. pro 
Stück, lange — Mk. pro Paar. Tauben
70 -90 Pf. pro P aar. Hasen —.-----Mk. pr»
Stück. Pute» 4.W-7.00 Mk. pro Stück. Radiesche« 
5 -8  Pf. pro Bund. Schnittlauch 5 Pf. 2 Bnnb- 
Salat 5—10 pro Kopf.

Gegen Schnupfe« ist^der
neue Schnupfenäther „Forinan» 
anzuwenden, der ärztlicherseits 
mehrfach als „geradezu 
id e a le s  Schuupfenmit tel" 
bezeichnet wird. Bei leichtem 
Schnupfen Forman-Watte Dose 
39 Pf., bei hartnäckigen Fällen 
Forman-Pastillen zum Jnhaliren 
SO Pf. Wirk««« f r a p a n t!  
In  allen Apotheken. Man frage 
den Arzt.

Bor wrrthlssen Nachahmungen deS 
patentamtlich geschützten W e i d e m a n n ' S  rufst" 
scheu» Knöterich wird dringend gewarnt. (Siehe

16 April: Sonn.-Anfgang 5.19 Uhr.
Son».-Unterg 7. 3 Uhr. 
Mond-Anfgang 18.15 Uhr. 
Mond-Unter». 212 Uhr.



M r  die Gewinne über 232 Mk. find in  Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.»A. f. Z )
37 72 96 132 416 818 «05 83 1073 / M  849 W

«73 552 85 644 816 956 »111 „27Z 314 17 48 455 567 
754 928 3609 83 778 4169 84 W3 509 84 M l« « )
48 654 M 986 8124 ( ^ ? 0 )  30 M M  E O )  416
810 42 688 95 822 89 607o 4W 93 5W W2 17 90
7i«0 88 301 504 47 72 7W^8v5 SW 23 M95 A 3 W
84 807 27 65 69 454 SO 368 685 797 8009 22 48 420

^  ^«M ^InO O O ) 430 ss'OO) 43 550 88 86 
627 711 30 35 56 933 11027 4W 579 811 49 900 12000 
2W 61 63 327 560 69 606 971 13286 616 <1000) 14013 
Ä  55 62 148 W 220 29 54 885 76 l500) 534 66 97 996 
1300« 15142 221 329 69 479 515 615 755 93 877
935 45 74 80 1 6029 87 261 (500) 538 807 25 17316 
E  64 519 45 61« 47 13000» 757 838 78 902 18088 
887 848 72 914 10159 288 <8000) 67 553 678

80245 79 85 (500) 381 437 69 93 601 57 704 92 
857 81340 507 49 80 837 LL102 210 741 (1000) 88
23115 217 305 550 728 848 64 944 24145 67 96 (500) 
351 77 413 643 77 25104 14 28 219 (500) 69 319 52
427 743 956 28328 498 5W 683 724 682 88 27272
510 771 949 28208 300 649 70 (3 0 0 0 ) 724 976
88035 351 415 486 637 816 85

30007 91 208 39 40 344 62 77 475 718 873 83 
983 31316 73 81 461 78 602 24 (8 0 0 0 ) 847 32253

38059 128 70 263 366 (3000 ) 419 662 795 »8066

4LM7 99 195 N  6M 7W 86 (600) 44040 46 74 100
Z19 96 467 66 613 672 97 (500) 767 76 918 43282 
649 930 (500) 34 93 99 46066 71 (3000 ) 192 420 29 
687 47012 235 533 731 (500) 48038 108 290 361 75
448 541 706 28 81 95 841 908 4S146 (500) 419 604 
(500) 91 765 837 901

50241 403 86 (500) 559 81 780 864 61125 59 86
97 278 332 96 428 686 708 20 933 80 52155 270 411
43 620 79 53041 127 61 243 363 544 729 917 54148
91 258 361 565 95 630 708 10 36 55003 19 30 76 122
289 403 10 513 666 96 97 750 800 65 925 (500) 50020 
<3000) 96 130 356 62 74 425 66 756 839 57108 213 
«9 501 621 700 991 88065 74 (1000) 78 2S6 835 (5«>) 
77 647 48 793 88146 234 328 32 419 26 536 611 34

«0023 179 88 336 480 82 578 62 657 63 710 966
«1031 80 151 216 300 79 800 25 857 64 «2381 426
666 784 944 «3054 83 134 284 701 878 ««044 139 
74 291 (500) 302 48 408 562 602 24 99 794 815 933 
«8038 148 347 410 721 57 98 816 68185 90 313 625 
871 901 (500) «7040 129 67 282 812 99 413 77 548 
846 53 88048 111 508 33 771 834 927 71 «S118217 
S71 482 512 678 807 56 66 969 78

SS9 855 995 I120S7 110 444 514 808 66 948 61113087 
155 (1000) 75 239 391 528 605 810 79114019 (500) 226 
355 62 563 75 646 896 115000 20 49 116 53 230 382 
507 696 116042 S71 416 594 758 60 842 929 86 69 
117066 137 249 62 435 590 658 818 53 94V 48 IL812V 
256 444 (3 6 6 « )  86 871 U»114 358 606 (SOS«) 97 
719 930

1S6087 205 62 336 SO SO 460 91 6VS 720 40 964 
67 121202 28 97 SIS 438 48 597 720 816 907 122058 
458 60 624 712 29 826 82 123206 16 92 325 65
785 124009 68 102 338 77 441 (1000) 564 709 62 
838 924 125152 816 428 35 95 570 858 1L608V 
162 614 54 611 770 90 840 (500) 127081 137 242 451 
590 680 713 989 128115 261 304 27 61450 311 129002
91 142 348 608 21 71 771 808 58 60 908

139106 58 96 253 360 (1000) 533 891 902 16 
131006 18 54 74 79 215 (500) 384 455 609 794 876 77 
944 (1000) 132008 350 532 79 81 93 700 63 863 8S 
SO 911 81 133104 74 408 503 664 774 848 134099 
173 236 595 640 726 135007 84 52 79 91 171 (1000) 
868 76 658 775 814 136016 92 <3909) 108 213 4V
71 455 (500) 546 649 58 95 137231 49 424 39 (500) 
549 682 711 28 48 903 60 138038 67 313 564 75 605
92 774 896 139048 120 180 303 58 537 57 661 790 940

110014 49 106 9 (1000) 223 78 94 323 466 72 8W 
27 (1000) 44 52 619 22 864 930 141060 135 287 87»
491 532 672 63 94 708 846 (500) 935 1420SS 378 484 
557 689 96 735 (3 9 9 9 ) 826 143111 71 261 316 (1000) 
409 528 71 91 99 647 (500) 767 812 43 (500) 81 
144062 246 958 445087 100 11 865 71 590 609 67
888 I4V037 47 151 86 91 228 345 486 558 614 20 63 
714 998 147110 304 24 664 844 69 448458 71 78
W1 618 81 702 949 149001 231 324 53 603 17

150206 75 394 733 892 934 151088 45 67 262 SS 
608 746 158538 84 93 604 (5M) 26 725 601 153068 
(1000) 164 592 749 940 164276 331 68 89 405 809 7» 
976 155003 86 160 76 318 37 64 91 457 572 787 861 
87 »S«04v 104 44 (500) 99 250 96 646 932 157048
53 78 888 451 615 928 44 158IL5 435 159140 51
206 (500) 40 (3 9 9 9 ) 65 94 379 402 18 93 600 87 946 

»V9017 105 23 381 96 429 75 663 69 89 SOI 39 76 
194168 80 459 588 718 50 939 19S124 60 216 94 844
72 451 63 500 (1000) 600 34 51 95 730 94 821 SOS 
193260 88 307 86 92 456 82 632 750 886 937 181198

73018 43 22g 80 350 531 877 904 71088 181 227 833 
436 758 91 836 948 75004 58 188 85 249 430 82 769 
7K001 131 95 204 834 60 402 540 96 608 97 77046
«97 788 68 825 934 78099 114 55 68 219 420 735 (500) 
62 810 83 79035 69 79 214 471 778 816 934 95 

89000 62 116 804 66 89 94 524 74 644 83 81341 
607 11 29 87 973 8S028(3«V«) 250 »13 21 588 SOS 
790 849 915 83011 51 175 298 368 92 421 550 68 
635 88 790 (500) 917 84389 593 696 660 97 927 87 
88075 83 165 264 457 507 615 7W 80 858 908 26 99 
88026 187 280 392 (1000) 413 628 47 745 49 937 83 
87128 259 466 517 78 929 45 53 88049 57 63152 97 
397 701 22 618 22 30 80 8S041 89124 71 638(8«««) 
66 <««««) 813 22 61 962

««074 1179 236 827 457 86 (1000) 89 536 649 
»1003 10 (500) 187 244 396 491 587 606 22 (3 « « « )  
745 »8087 864 574 898 »3003 360 414 520 SO 619 
<3V«V) 944 S1053 215 74 (1000) 306 87 443 (500) 
48 67 654 62 (3 9 9 9 ) 96 769 841 83 939 94 »5127
«4 280 418 20 684 76S so SOS »«012 147 78 (1000) 
28« 482 94 652 706 (10 ««»> 76 85 848 923 »7116 
85 397 859 971 »8002 (500) 10 (Sv««> 120 205 44 
553 73 »»039 407 80 578 622 706 85 903 68

L09083 180 482 563 613 44 863 90 990 95191278 
(1900) »68 69 546 614 99 771 802 23 953 19S072 105 
51 (500) 76 275(500)577 621 52 88 762 77 980 193102 
W6 95 509 647 828 191383 645 78 90021195134(500) 
79 345 415 90 624 68 79 966 198140 532 50 68 82 83 
608 743 46 97 197054 118 62 89 296 440 62 520 
604 (3 9 9 9 ) 6 83 (500- 727 57 1«8087 60 120 267 486 
524 97 668 737 40 90 198068 244 68 520 614 (500)
SS 54 IM 259 57S 667 StzS 11110S LW 435

IC.8047 <8000» 491 «58 783 75 985 1KS082 195 250 
824 84 4W 548 50 643 80 740

179019 162 220 309 16 72 424 36 877 937 62 82
171054 (500) 59 275 »70 471 596 619 817 (500) 38 946 
172007 64 205 24 669 914 173067 242 62 381 94 (500) 
410 39 628 906 45 SO 171140 221 474 99 516 48 92
888 178100 S 16 243 59 446 519 619 825 935 62 
17S093 136 50 52 (1000) 303 437 73 656 635 69 760 
806 11 941 59 177006 (1000) 159 74 303 547 65 667 
87 851 7« 178064 394 430 79 915 85 L7S25S 81 426 
503 876 (500)

189090 148 242 424 53 696 181067 182 349 516 
612 53 (500) 728 74 855 904 18S085 254 556 (1000) 
824 955 73 183092 136 254 331 7« 472 549 77 60 651
62 763 941 181313 34 509 55 814 188052 (500) 77 
307 56« 616 97 856 188155 84 246 454 560 84 97 600 
23 79 985 66 187034 145 820 56 188220 26 (500) 302 
97 SS 403 (3 9 9 9 ) 525 705 854 (500) 911 18S050 110 
201 833 66 92 417 22 696 749 941

LSS076 166 95 312 508 12 <3999) 704 65 830 SS 
946 1S1017 73 100 44 49 311 82130 51 973 98 IS2054 
87 281 387 89 567 631 755 (500) 71 842 67 908 1S31SS 
221 51 62 485 «24 723 86 842 939 1S1041104 283 351
63 596 (590) 55 605 185077 197 254 74 590 646 966
196296 637 46 85 778 82 807 (1000) 15 65 961 197018 
(3 0 9 9 ) 147 70 240 715 59 803 65 198242 826 568 94 
658 777 887 IS9025 49 236 (500) 401 621 93 797

S99330 580 647 74 73S 98 990 92 »«1175 266 
380 <3«««) 82 515 52 737 44 874 947 802143 230
44 401 618 (500) 58 746 854 203403 (1000) 776 989 
801162 535 660 (500) 89 791 957 805016 (500) 848 
418 48 74 578 75 88 678 704 11 45 64 974 S0K14S
(600) 463 528 (1000) 86 807105 258 333 513 790 80« 
54 86 907 «08071 «2 117 210 18 21 24 »60 72 462 
6SS 60 78 948 65 »«9153 281 (1000) 88 426 514 807 17 

L1V015 143 217 »22 49 88 468 81 513 783 99 961

92 606 806 59 67 (1000) 814021 567 624 750 74 862 
69 919 29 815069 206 370 94 490 516 687 780 966 
(1000) »1K104 47 98 271 66 883 85 54 85 479 739 841 
56 (1000) 978 817030 362 459 613 711 975 818647 
131 (1000) 287 812 91 656 933 »19116 39 614 26 
835 (100«,

220125 W 235 86 S71 80 595 (1000) 678 966 
SS11M (SOO) «2 67 204 51 896 717 807 30 222082 
120 98 801 26 487 50 (500) 97 510 56 610 59 745 937
66 223098 118 231 869 78 8 2 1082 100 56 509 644
67 997

Nur die Gewinne üb« 232 Mk. sind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.-St.-A. f. Z)
42 51 187 68 221 SS 864 602 100054282 34S 492 

« v  1 78 «17 725 71 808 SSS 4L «069 1V6 «  92 
« « « « )  289 579 613 72 785 881 62 960 3124 230 58 
»33 469 SS 794 964 4068 144 (5001 82 356 462 688

N  M  S  N  L 'L A « »
864 7198 222 4S2 SOS 34 667 777 803 19 952 8069 
LSS 77 206 68 348 (500) 610 40 761 70 887 969 (1000) 
77 »079 166 81 W 258 65 474 (SOO) 615 60 (500) 772 
826 (1000) 84

L«039 194 246 380 SO 428 533 (1000) 49 695 710 
892 11121 «1 87 226 873 413 19 26 717 46 63 931 
(1000) IS024 110 84 74 352 445 657 752 (500) 892 96 
916 62 13065 72 568 89 621 55 703 8 810 29 63 71 
79 90 97 922 14122 41 156 226 92 309 40 78 517 704 
864 15211 363 W 64 614 728 75 97 831 18190 275 
486 91 589 658 941 17466 76734829033073 18484 
706 32 835 (500) 86 1S012 14 22 250 836 (500) 737 
929 44

L«085 140 SIS 96 728 876 »1111 68 (1000) 82 202 
»17 462 811 »2010 115 30 40 81 816 SS 76 427 622 
66 762 S80 »3138 70 840 (500) 422 629 (1000) 96 911 
«9 48 »4016 62S 40 722 25042 96 404 536 65 777
965 SO »8056 61 249 412 27 674 700 837 94 27012 
115 58 64 253 692 740 59 77 834 55 910 28038 269 
71 307 78 618 844 29167 99 257 69 335 558 650 723 
804 38 928

L«02S (1000) 51 SOS 705 818 L1182 215 (1000)
--------------------- — 312 (100V) 81 776 854 949 58

134 204 9 (SOS) 670 621 999 
'  210 810 80 449 660 66 886 

35051 142 448 536 605 27 66 856 60 »8090 112 20
222 725 46 88 98 693 990 37226 32 51 820 28 727
923 88010 834 412 72 511 811 68 3»202 82 582
807 74 85 936 45

«-«009 (3999 ) SO 2S5 802 408 971 7S 41433 
42133 77 227 318 580 888 979 43044 124 59 250 807 
(1000) 28 608 84 807 85 44882 912 62 45162 89 224 
56 (1000) 301 721 986 49182 (500) 802 68 SS8 85 618 
29 947 81 470S4 98 215 (39  0 9 ) 308 66 88 95 401 92 
98 (SVO) SS 676 SO 793 846 903 38 59 48461 890 923 
41 «9145 234 494 597 670 78 962

59035 259 84 812 453 504 10 872 5I04S 203 50 
«SS 644 711 (500) 70 885 912 62183 583 84 614 73 91 
53069 164 228 420 500 652 779 888 98 54024 80 46 
317 SSS 614 78 762 (1000) 810 909 55149 251 (500) 
«96 99 645 77 760 931 36 56018 123 468 539 76 618 
888 956 81 57024 202 389 (500) 718 866 58068 94
...............  70 201 327 401 (39  0 9 ) 523 77 67 602 737

956 59135 202 24 435 S28 894 988 77 91

««264 460 510 94 604 25 83 638 «5677 750 52 87 
858 71 83 «8019 25 72 195 245 50 509 627 59 91719 
665 913 83 94 «7284 367 409 22 66 726 67 690 969 
SO «8207 316 20 26 46 440 574 (500) 679 792 817 
«»002 86 132 SS 231 427 46 597 640 706

70062 164 820 415 35 508 (1000) 45 616 2180 SIS
91 71111 88 231 49 «5 60 407 75 577 704 8S2 69 74 
993 72123 54 210 18 83 479 SIS 57 80 779 (500) 608 
23 (500)969 73351 (3 « « « )  482 59 516 627 37 725 
602 (39«9 ) 931 97 74071 75 158 314 459 548 85 
tSSVO) 90 700 33 51 75171 267 413 40 785 846 51 
55 87 7«086 128 258 731 63 89 693 77004 187 229 
469 78 88 (3 9 9 « ) 558 71 718 7811« 285 896 <5«v«) 
462 548 (3« « « ) 607 61 945 78258 687 (500) 704 64 
(3««v> 859 932 49

80032 84 92 262 67 372 488 807 915 81211 21 
33 708 33 681 956 82002 (1000) 234 (1000) 340 539 
641 727 44 985 83076 106 33 58 78 445 87 541 686 
768 (500) 819 27 84021 143 48 460 545 623 25 969 
72 85086 816 72 432 524 86079 106 17 49 83 222 
762 822 51 65 87046 67 215 (3V«0> 53 56 87 (500) 
«16 516 25 46 646 49 807 927 88018 75 138 40 92 
L47 396 457 630 706 941 89029 84 114 (3 0 « « )  29 
82 256 58 817 87 407 97 629 (1000) 62 81 742

8V191 288 300 23 68 M8 »1045 121 228 SSO 508 
605 72 (500) 757 69 »2138 217 492 553 766 840 912
63 »3079 694 742 800 929 »4000 154 266 (1000) 76 
444 SS4 (3 « « « ) «48 715 62 »5053 «0 324 91 458 
564 664 (SOO) 785 973 »«101 370 67 90 420 671 750
64 990 »7072 182 334 56 475 553 93 96 674 746 826 
901 13 »8006 77 L59 417 592 655 780 41 »9084 258 
348 491 602 20 813 16 72

100090 128 282 300 445 529 38 71 (3 « v v ) 781 
(500) 90 992 1«107S 216 SO 418 57 80 95 550 51 7S8 
825 961 80 83 1V2144 829 85 967 (3 « « v ) 69103054 
160 237 76 482 543 65 69 829 83 1V4003 97 276 (500)
92 432 86 524 54 58 655 768 82 99 860 105480 SO 
LVK066 (500) 135 44 276 361 417 93 690 836 SS 107060 
118 81 409 12 (1000) 65 82 (3 « « « , 539 60 681 108091 
ISO «17 65 776 SIS LS10VÜ0V122 26 282 544 S0 (1000) 
899 932

U«0S0 «S SS 1VI L2V SS S46 «SS 7S5 LöV S1

II1227 54 661 620 112018 (500- 22 8ö 316 32 83 «18 
783 933 79 113130 89 314 (500) 54 70 71 456 524 698 
11«108 98 211 (500) 50 393 512 638 SOI 115071 279 
320 SO 604 32 748 977 118033 86 266 69 325 598 657 
714 (Sv«v) 815 117027 81 (3«««) SS «17 418 61 
1I80S8 169 (500) 294 333 618 (500) 743 869 925 (500) 
IISOOS 21 42 (1000) 266 388 408 549 6S 77 723 87 

I2V144 48 467 87 «61 77 958 121182 535 688 
767 «22 28 904 28 82 122000 18 60 495 530 676 765 
902 17 53 123025 52 238 510 634 740 924 124059 
98 303 99 443 536 92 729 33 40 42 96 872 125371 
638 46 692 912 (1000) 13 82 61 92 126002 45 189 
236 SS 419 27 73 97 SOS 783 984 127016 2SS 99 «SS 
514 747 72 74 867 70 128028 108 84 (1000) 91 223 
328 461 529 653 75 882 (1000) 129000 12 SS 256 9» 
328 481 60 606 <3V«V> 730 906

136265 346 400 22 585 838 63 932 131025 49 
256 319 426 502 19 754 79 808 926 35 13201k 
(3VS«I 104 49 99 218 821 88 752 929 77 133301 
SOI 75 88 654 (500) 70 814 830 939 134092 98 (1000) 
111 16 A  272 471 511 682 435058 225 316 402 26 
(500) 29 SO 63 <3V«0> 522 756 907 138416 27

110253 479 779 868 141295 (SOO) 413 49 693 785 
963 70 97 142001 «0 67 69 115 210 95 607 403 88

443067 144 216 72 832 566 678
___ __  ,  8« 144239 «1 77 98 462 71 907

72 145131 (500) 283 661 705 80 812 I4«137 47 8S
278 318 73 429 «1 541 799 147209 <LV«0) 337 400
81 520 66 <3V««> 606 68 716 75 912 45 148321 38
919 59 7« 149176 462 594 679 725 8IS 920

150031 70 208 27 845 719 75 64 931 151013 37g 
589 647 772 152108 255 869 401 63 596 153003

532 SOS 76 (1000) 9« 950 
8l 157033 143 77 67 271 96 839 58 675 158585 9L 
679 88 874 908 159025 «8 411 31 41 53 71 561 769
839 924 74

180075 119 62 84 589 614 87 45 61 >1000) 785 935 
1K1064 282 432 645 86 769 938 182259 368 520 692 
702 810 61 992 183078 SS 234 755 81 803 4 (500) 
946 88 969 184038 172 82 373 567 631 88 1K5008 
200 325 418 594 95 608 900 61 I««008 154 415 549 
729 I«700S 53 239 404 567 735 820 86 188112 810 
<3a«V> 402 22 81 627 29 764 937 1K90S8 125 SO 
340 483 512 617 742 (1000) 46 816 37 942

170274 359 SS 401 43 594 704 27 848 998 (500) 
171023 281 562 72 73 696 704 (3 0 0 0 ) 807 17200S 
81195 375 76 417 SS 592 775 81 951 (500) 96 173268 
622 89 781 859 91 174390 439 695 727 95 879 89 933 
64 175022 55 191 (»0««» 800 87 856 604 59 76 862 
67 80 176013 21 48 277 831 585 94 742 48 818 
177148 266 368 452 68 89 586 730 55 (500) 912 90 
178029 363 (30 VV) 426 555 644 667 17S2S1 76

" 180204 15 20 65 472 761 832 63 978 181014 22 
488 624 (SOO, 780 883 92 182152 88 202 527 (S vvv)  
831 991 183019 54 130 236 69 95 305 455 81 508 753 
61 845 184219 98 (SOO) 877 185013 135 3W 35 83 448 
587 611 33 706 880 936 54 188025 32 227 868 75 SOI 
5 17 43 SS 658 82 746 812 <3«v«) 933 187041 88
18« (500) 447 585 750 886 981 188096 127 412 93 932 
18V089 WO (1000) 498 SOI 4« 807

190018 33 133 209 416 97 501 23 654 703 806 911 
IS1003 10 179 (1000) 867 469 627 29 192121 58 278 
571 741 618 987 (1000) 193030 72 94 137 486 (500)
766 89 831 SOS 24 51 62 194056 (500) 76 100 38 65 W 
239 58 834 35 748 74 1S5072 92 474 538 882 975
1»«056 99 166 365 445 617 55 (3 6 0 0 ) 56 805 70 92 
931 187001 60 179 538 39 60 607 68 805 (3V0V1 916 
188043 110 423 745 199131 (500) 83 853

299051 94 127 54 268 76 491 540 707 821 291020 
253 (3 9 9 9 ) 83 489 513 60 652 775 818 (1000) 935 SS 
2V2124 28 37 86 233 36 455 548 76 608 796 203372 
583 (500) 93 756 803 951 85 294198 (1000) 241 76 
320 62 496 (3999 ) 675 988 295051 577 652 768 982 
2VS146 L60 814 75 428 687 721 850 918 94 2  07467 
75 (500) 575 (500) 94 621 988 298088 242 43 349 77 
69 470 687 (500) 986 SS 20S224 68 376 492 586 626 
73 705 67 879 929 85 (1000)

210036 181 258 359 485 617 38 72 (10V0) 807 SOI 
(1000- 26 211043 203 357 466 640 752 212409 661 
780 »13243 51 67 (1000) 313 426 38 712 830 923 
214291 483 510 686 796 959 61 »15081 (SM) 168 221 
86 326 484 S2S 38 839 90 911 (SOO) 216018 225 830 
505 619 71 989 217041 (1000) 146 219 90 342 676 840 
919 61 86 218039 40 855 567 778 816 4« 78 990 
21S002 22 55 92 168 426 502 11 29 (30  0 0 ) 77 88 711 
63 837

220117 896 99 447 «SS (1000) 93 700 68 821083 
80 456 608 (SOS) 71 701 15 27 877 902 «22073 I2S 
383 759 223145 421 695 825 »24377 403 SL>

Im Wewlmirade vorbliesen: 1 SeM- « «00000 Mk- 
S «200 000 Mk , L » 1S0000 Mk., 2 4 100 000 M1, 2 
» 7SVOO Mk, 2 4 soooo Mk. 10 4 80000 M ,  20 L 
ISO«, Mk, 34 » 10000 Mk, 72 ü 5000Mk.. 1067 «  
SOoO Mk-, 1436 « 1000 Mk, 2705 ü 500 Mk.

Bekanntmachung. 
Kaufmiinilischk FortlrildMgs- 

schule zu Thorn.
Da der Unterricht in der kauf­

männischen Fortbildungsschule am
Donnerstag treu 3. April cr. wieder 
begonnen hat, nehmen wir Veran­
lassung, die Geschärtsnnternehmer, 
welche schulpflichtige Gehilfen 
oder Lehrlinge beschäftigen, daran 
hinMm-iserr, daß sie gesetzlich ver­
pflichtet «suld, diese Gehilfen oder 
Lehrlinge zum Schulbesuche anzu­
melden und zu demselben regeliniißig 
und rechtzeitig -n schicken bezw. sie 
abzumelden. Dre Anmeldung hat 
nach 8 6 des Ortsstatuts spätestens 
am 14- Lage nach der Aufnahme 
i« da» Geschäft, die Abmeldung 
spätestens am 3. Tage nach der Ent- 
lassmig r» erfolgen.

Wir machen darauf aufmerksam, 
daß wir die i« irgend einer der an- 
gegebenen Verpflichtungen säumigen 
Seschäftsmiiernehmer unnachsichtlich 
» ir Strafe heranziehen werde».

Die Anmeldung bezw. Abmeldung, 
ebenso die Nachfuchung von B eu» 
lanbungen und die nachträgliche Ent­
schuldigung von unerlaubten, redoch 
plötzlich nothwendig gewordenen Ver­
säumnissen hat bei dem Letter der 
kaufmännischen Fortbildungs,chnle. 
Herrn Rektor L o t t i g .  im Zimmer 
« r .  7. in der I. Gemcindeschule 
(Bäckerstraße Nr. 49) nachmittags von 
8 bis 4 Uhr, am Montag, Mittwoch 
oder Donnerstag zu erfolgen.

Thor» den 4. April 1802.

Bekanntmachung.
Die Hilfsförsterstelle in Gut Weiß­

hof ist vom II . M ai d. I .  ab durch 
einen Reservejäger der Klasse ^  neu 
zu besetzen.

Das Gehalt der Stelle beträgt:
1. Monatliche Remuneration je nach 

dem Dienstalter wie im könig­
lichen Forstdienst,

2. 24 rm Spaltknüppel. Freibreim- 
holz und Reisig nach Bedarf zu 
den Werbnngskosten,

9. 10 o/o des jeweiligen Gehalts als 
Wohnungsgeldzuschuß. Außerdem 
werden Schußgelder für selbst- 
erlegtes Raubzeug und für das 
auf den Jagden rc. erlegte Nutz 
wild, sowie eine Gratifikation zu 
Weihnachten bis zu 75 Mark 
gewährt.

Neben der Beschäftigung im Forst- 
schutz rc. hat der pp. Hilfsförster zeit- 
tveilig die Funktion eines Schreib- 
gehilsen des Oberförsters zu über­
nehmen.

Die Anstellung erfolgt nach ein­
jähriger Probedienstzeit auf drei­
monatliche Kündigung.

Bewerber wollen ihre Gesuche unter 
Einreichung eines selbstgeschriebenen 
Lebenslaufs, eines Gesundheitsattestes 
und sämmtlicher Dienstzengnisse an 
die Adresse des städtischen Ober- 
örsters Herrn Im M s  in Gut Weiß- 

Hof bei Thorn bis spätestens zum 
1. M ai d. J s .  richten.

Thorn den 11. April 1902.
Der Magistrat.

1 M ö b l. Z im m er zu vermiethen 
H eiligegeiststr. L, ll, links.

Sämmtliche
KSttcher- 

Maaren
hält stets vorräthig

« .  U o e k n s ,  Thorn,
Vöttchermstr., im Museum.

m

Bekanntmachung.
Aus dem Schutzbezirk Guttau 

können 190000, in Weißhos ca. 
100000 sehr starke, gesunde ein­
jährige Kiefernpflanzen zum Preise 
von 1,20 Mark pro Mille, ferner in 
Guttau noch ca. 2000 */<, jährige 
verschütte Birken zum Preise von 15 
Mark pro Hundert loko Baumschule 
rc. abgegeben werden.

Thorn den 11. April 1902.
Der Magistrat.

Zwangsversteigerung.
Im  Wege der Zwangsvoll­

streckung soll das in Briefen be- 
legene.im GnnldbllchevoiiBriesen 
Band XXV. Blatt 566. zur Zeit 
der Eintragung des Bcrsteige-- 
ruugsve, merkes auf den Namen 
des Müllers N»ini«««a «i»- und 
seine gütergemeinschaftttchc Ehe­
frau «(«»«» oitliis geb <e«bvl 
rinaetrage Mühlen - Grundstück, 
Hofi anm. Acker nnd Weide von 
I.81.1V da Größe mit 5.92 Thlr. 
Reinertrag und Gebäuden mit 
186 Mark Nntznngswerth. Ar­
tikel 12. Gebäudesteuer-RoNe Nr. 
217.

m  22. W e n d n  M 2,
voruiittags 9 Uür. 

durch das uutcrzeichte Gericht — 
an der Gerichtsstelle — Zimmer 
Nr. 2 versteigert werde».

B r i e s e »  den 12. April 1902.
Königliches Amtsgericht.

Zur Saat:
Seradella, Wicke», Lupinen, 

Erbsen, Gerste,
Hafer, Roth- nnd Wcitzklee, 

Thymothee «. s. w.
offerier billigst

n .  K s K a r » .
Ein frd . m öbl. Z im . bill. z. verm.

Bäckerstr. S, ll.

Bekanntmachung
betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule zu Thoru.
Die Gewerbeunteruehmer, welche schulpflichtige Arbeiter beschäftigen, 

weisen wir hiermit nochmals aus ihre gesetzliche Verpflichtung hin, diese Ar­
beiter zum Schulbesuch iu der hiesigen Fortbildungsschule anzumelden und 
anzuhalten bezw. von demselben abzumelden, wie solche in den 88 6 und 7 
des Ortsstatuts vom 27. Oktober 1891 wie folgt festgesetzt ist.

8 6.
Die Gewerbeunternehmer haben jeden von ihnen beschäftigten, noch nicht 

18 Jahre alten gewerblichen Arbeiter spätestens am 14. Tage, nachdem sie 
ihn angenommen haben, zum Eintritt in die Fortbildungsschirle bei der O rts­
behörde anzumelden und spätestens am 3. Tage, nachdem sie ihn ans der 
Arbeit entlassen haben, bei der Ortsbehörde wieder abzumelden. Sie haben 
die zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflichteten so zeitig von der Ar­
beit zu entlassen, daß sie rechtzeitig und, soweit erforderlich, gereinigt und 
umgekleidet im Unterricht erscheinen können.

* 8 7.
Die Gewerbeunternehrner haben einen von ihnen beschäftigten gewerb­

lichen Arbeiter, der durch Krankheit am Besuche des Unterrichts behindert 
»Wesen ist, bei dem nächsten Besuche der Fortbildungsschule hierüber eine 
escheinigrmg mitzugeben.

Wenn sie wünschen, daß ein gewerblicher Arbeiter aus dringenden 
Gründen vom Besuche des Unterrichts für einzelne Stunden oder für 
längere Zeit entbunden werde, so haben sie dies bei dein Leiter der Schute 
so zeitig zu beantragen, daß dieser nöthigensalls die Entscheidung des

^ "A rE itq e b 'e r  ^welche diese An- und Abmeldungen überhaupt nicht «der 
nicht rechtzeitig machen, oder die von ihnen beschäftigten Lehrlinge, Gesellen, 
Gehilfen und Fabrikarbeiter ohne Erlaubmß aus irgend einem Grunde ver­
anlassen, den Unterricht in der Fortbildungsschule ganz oder theilweife zu 
versäumen, werden nach dem Ortsstatut mit Geldstrafe bis SO Mark 
oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wir machen hierdurch darauf aufmerksam, daß wir die in der ange­
gebenen Richtung säumigen Arbeitgeber unnachsichtlich znr Bestra­
fung heranziehen werden.

Die Anmeldung bezw. Abmeldung der schulpflichtigen Arbeiter hat bei 
errn Rektor S p i l l  im Geschäftszimmer der Fortbildungsschule in der 
eit zwischen 7 und 8 Uhr aberrds zu erfolge».

Thorn den 4. April 1902.
Das Kuratorium

der gewerblichen Fortbildungsschule.

2  ff . M .  W n j m m ,
in bester Lage, sofort zu vermiethen, 
eventl. auch getheilt 

_______A lts tad t. Markt 27, ll.
Wohnungen zu vermiethen.

Zu erfragen Biickerstraste 16, I.

M O K i r k L L S I K -
2 Zimmer, helle Küche, mit allem 
Zubehör vou gleich für 220 Mark zu 
verm. -4. L am alla , Jnnkerstr. 7.

Eine Wohnung für 80 Thlr. ist zu 
vermiethen Heiligegeiststr. V/6.

LtvkMLS DtllL 6. LLaL 190L.

S l v l l i n o i »
pkvräs-k.üttöl'iv
15 Lm tzLM V .

rmö LU8LMM6V
M  Lsit-u.MsMWkerSo

2S osmvnfskprNcknp 
4V ttorrvnsnbprSckvn 

160 sow snv kvwckLriwn 
6V0O psav  sikd. LsskLisvl 

LN8. 6313 6 E .

2 0 0 .0 S 0
0rie.-1«oos6 ü 1 N.. 11 I^oos« --1 0  Lk.» 
koi to u. (Aev r̂mlrute 20 ewpüedlt

Lsrl Skivtre
SsrU» M.< Mtvr L«» llllS»» L

s M S . M i l !
gute, gesunde Waare, liefert unter 
Garantie zuherabgesetzte»
Preisen.

Paul l.6pekne, Labiau.
Möbl. Zimm. z. verm. Bäckerstr. 47,M .



i » o L  slMjalM'Nelideiien. » o r .

! neuester Paletot. Mk. 27—45.

K»ave«-Anz«a
für das Alter von 3 bis 12 Jahren,

Non Mk« 4—15»

Frühjahrs-Paletot
in  Äsn n e u e s te n  b a rb e n  

von Mk. 14-36 .

Krraben-Paletol
in großer Auswahl

von Mark 5 bis Mark 12.

« U  ^ N L R I K -
aus nur guten haltbaren Stoffen,

von Mk. 18- 46.

Bei Anfertignnge« »ch Maatz erhöhe» sich diese Preise «>» 111 °i«. 
Breitcstraße 8 » 8 « Z » « I L l 1v i  Breitestrabe 37

Spezialgeschäft für elegante Herren- und Knaben-Bekleidung.

Das 8. A lM ilW  
Ulme«!«»»

geschätzt auf Mark 29,581,01 soll im 
ganzen verkauft werden. Besichtigung 
des Lagers wochentäglich jeder Zeit ge­
stattet. Bedingungen liegen -nr Einsicht 
beim Konkursverwalter aus. Abgabe 
geschlossener schriftlicher Offerten mit 
Angabe des Prozentsatzes über oder 
unter der Taxe spätestens im Termin 
am 15. A p ril er., vormittags 10 
Uhr, im Komptoir des Verwalters. 

Bietungskaution 1000 Mark. 
Q u slav  b s k ls u e i',

Verwalter
d s 8. Limon'schen Nachlaß-Konkurses

k o s s «
uiedr. veredelte, mit prachv. Wurzeln, 
i. d. best. Remont.- und Theesorten, 
nach unserer Wahl, I. Qual. extra stark 
per Stück 50 Psg.,per Dtzd. <80 Mk., 
1l. Qual. geringer per Stuck 40 Pfg., 
per Dtzd. S,60 Mk.

Hochstamm-Rosen,
1 bis 2  M eter hoch, wirkliche 
Prachtexemplare mit selt. schöner 
Bewnrzelnng in festen Ballen, 
theilweise in Töpfen vorgetrieben, des­
halb sicher weiter wachsend, mit 
Knospen, theilweise blühend, i. d. 
best. Remont.- und Theesorten, nach 
unserer Wahl, per Stück 1,25 bis 
2,00 Mk. je nach Höhe und Stärke, per 
Dtzd. Durchschnittswaare 18,00 Mk.

Niedr. Rosen sind sofort, hoch­
stämmige aber erst M itte  M a i  
nach erfolgter Abhärtung ver- 
sandtfähig. Knltnrcmweisung wird 
jedem Auftrag gratis beigefügt.

M M L M M .M n i,
______  Roscnschnle.
Ren! Ren!
Mes-Dachdecknng,

unter Nr. 169 233, patentamtlich 
geschützt, frei auf der Schaalung 
liegend und nur an den Rändern be­
festigt. Durchtreten (wie beim 
Pappdach), Risse und Lecke ausge­
schlossen. Bester Ersatz für 
Pappdecknngen. Proben liegen zur 
Ansicht beim Erfinder l-sinko, 
Thorn, Gerberstr. 18 und bei Herren 
Bauunternehmer V «b r. S vkm iitt, 
Mocker, wo Bestellungen ebenfalls
zugenommen werden.______________
> ^W er S t e l l e  sucht verlange die 
„Vvnl8e1iHVaIinu2vupo8l"Eßlittgen.

NsLurLod V^siss,
Lsllk^ M ä  v rs d l^ s ilk rs t.

klein NauptgvrvkStt beünäst sied vorn 1. April er. ab
S v § 1 s i 7 S l i ' a « S S  D T lr» . S v .

Illein reieb assortirtes loaZer in

u . V r» lL l8v1 Iv i> -

' . 7  ̂ / -
,   ̂  ̂ ? .7^

l

7 _   ̂ , -

Ufs»ek>vSnvn, sowie sännntlieben Artikeln kür ^sporioeoe, uls: 
vrilliebe, kolsterleinwanä, k'a^onleinwanä in jeäer Lreile, 

sarbiAe Linäkääen, ledern, Üeeäe, Inäiakasern, Seegras 
empkebls bei öeckark in besten tzualitälen. I

M  k ^ O S S N ,
hohe und niedrige, kräftige, nur auserlesene Sorten.

D iv e rs e  L ä u in e ,
Sträucher, Lcbcnsbänme, sowie kräftige 
Stauden zum Bepflanzen von Gruppen

empfiehlt

Botanische Garte»-Berivaltiliis,
H » o r » i r  I I I .

K o M « r
Den Nest des Konkurswaarenlagers in

»IM , opürclis» iiüll «leMsolis» »sl>MsM«I>>
verkaufe ich, »,» schnell damit zu räume», zu jedem nur annehmbaren Preise.

Reparaturen sowie elektrische Anlage»» werden wie in 
der bisherigen Weise ausgeführt.

W v s .  M .  LssA.r»vk,
Bachestrafze Nr. 2.

DU»a MGÄSV«.S,rv»-DUSI.USLLl^
N i m m  U r l t  tc 8

W p -  S a ä v r s t i ' L L S s « ,  L v N i «  S ^ s L t s s t r ' a s s s .  ' M W

Unübertroffen grüßte Auswahl
gmirttt »ni> »«gmirter Zaine»- «»!> Kinherhiite

in anerkannt geschmackvollster Ausführung.
Zehr Pllisnittth! dranischi-rer, Sehr MisMrth!

von I ,v s  M k. per M eter an. 'M

lll»» ÜMiiililiimcr relil!
einzige, echre altrenommirte

Färberei n. 
Hanptetabliflement

für chemische Reinigung 
von Herren- und Samengarderode rtc. 

Annahme: Wohnung u. Werkstätte, 
Thorn, nnr Mauerstr. 3 0 , 

zwischen Breite» n. Schuhmacherstraße.

Alt Blitzesschnelle
verschwinden Hautnureirrigkeiten
und Hantansschläge, M i t ­
esser, Flechten, Bltttchen, Fmnen, 
Gesichtsröthe rc. durch tägliches 
Wascheil mit Radebenler

Ultrböl-Aktrslhllitsel-Stlfe
V. bsrgmLnn L vo., kailedtzlll-vresäen.

Schutzmarke: Steckenpferd, 
ä St. 50 Pf. bei: -läolk Leetr, 
>». R. S vnalseb Xavbk. ». Lnckvrs 
L  6».

ballt. Zement,
Gyps, Theer, Karbolliieum,

Dglduaune

R-Hrgembe. Th/nröhrtn,
offerirtkraar 2sdrkr, Ikon

. 701 unserem Hause, Breiteste. 37, 
1. Etage, ist das

Balkonzimmer
mit Eutree, tvelches sich zu Koutor- 
Zlvecken eignet, sofort zu vermiethen. 

Thorn. V . S . OSsti'isk L  Sokn .
M . Zim. u. K. u. B. z. v. Bachestr. 13.

»ei rs liilse liille rr
benutze nur

XevppO rs kn M S tto  ü SO pk.
(20 o/o (iarvaerolwatts) 

nur echt mit dem Namen „Hpopp" 
bei Luxo Qlrmss, Drogenhandluiig.

3«r7'7'?7 .empfiehlt
hochstämmige A -P f-t,

. .  B ie n e n ,
„  Herz- oder Süß­

kirsche»,
„  Pflanuien,
„  Rosen,

Epheu-Erdbeerpflanzeu „Noble"
die Gärtnere, von S . » « n i.v i io i ,

Mocker, Bornstr. 3.

Pa. oberschl.
X  8t«ial!i>IiI«i,
trockenes K lo b e n h o lz  >»»d Kkein- 
s,olz liefert billigst frei Hans

IVNSX iv ienrlv l.
Mellienstr. 127.

-U ' S'jz WIkI.il!
jscksr Ssbnstsüon

K08tev 50 Mr. - 1  Lltr. breit«».- tr«8t«s 
VerLmktes Orabtesüsebt 2. ̂ vkvrtisuvs 
V0U VLk-tvnrsunvn, Nüknorköfon. Wttck-

MSrrsBKU!:

Eine Wohnung
von 6 Zimme.n und allein Zubehör, 
1. Etage, zum 1. April ev. auch früher 
zu vermielhe». llvrrm nnu Seliulr, 

Cnlmerstr. 22.
Waldstraße 2 9  sind zwei W oh­

nungen von zwei Zimmern, Küche 
und Zubehör, sofort zu vermiethen. 
Auch Eingang Mellienstraße 64.

ALiler. Llan verlange über all« Sonisn gg» 
Nsvkt. Slaollv!- unck Spslisi-cknabt kreislist« 
rsr «tz9 u. Oebrauob8au1eitrlliA Arati»
von Lastsln, Ludrorl a. Lb.

N N U M L Ü
Eckhaus.

Die bisher von Herrn Oberleutnant 
von Litzrakowski innegehabte

Wohnung.
bestehend aus 5 Zimmern nebst Bade- 
einrichtung und allen, Zubehör ist s»' 
sorl oder später zu vermiethen.

Altst. Markt L9
ist eine Wohnung, 2. Etage, zum 
1. April zu vermiethen. Näheres 
bei ______ ISs-upK IoM So-.^
1  herrschaftliche Wohnung, Broinv  ̂
^  Borst., Schulstr. 10/12, v. 6 Zim. 
u. Zubeh., sowie Pferdest. versetzungs- 
halber sof. od. später z. vermiethen 

O. Soppart, Bachestraße 17.

Druck und Verlag von C. D o mb r o w S k i  in Thorn.


